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Aligemeine und methodische Erlauterungen

1 Rechtsgrundiage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des 6&ffentlichen StraBen-
personenverkehrs ist das Gesetz zur Durchfihrung einer
Statistik Uber die Personenbefdrderung im StraBenver-
kehr (PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24. Juni 1980 (BGB. | S. 865), zuletzt geén-
dert durch das zweite Gesetz zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (2. StatBerG) vom 19. Dezember
1986 (BGBI. | S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz
Uber die Statistk fur Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 5865), zulstzt geédndert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Januar 1996
(BGBL. | S. 34).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im inland
haben und - ausschiieBlich oder neben anderen Téatigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeférderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. | S. 1680),
zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
23. Juli 1992 (BGBI. | S. 1379), Artkel 5 des Gesetzes
vom 17. Dezember 1993 (BGBI. | S. 2123) und Artikel 5
des CGesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI | S.
2378). mit StraBenbahnen (einschl. Hoch-, U-und
Stadtbahnen), Obussen oder Kraftomnibussen be-
treibben. Die Auskunftspflicht ergibt sich aus §4
PersBefStatG in Verbindung mit § § 15, 26 Abs. 4
Satz 1 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
men, die auBer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG zur unentgeltiichen Beférderung
inrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten
Kraftomnibussen) keinen nach dem PBefG genshmi-
gungspflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen
oder StraBenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen) durchfihren,

Von der Auskunftspfiicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspfiicht
zur Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, be-
freit sind ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternshmen
ohne StraBenbahn- {einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)
Verkehr und ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der
Unternehmenserhebung des Vorjahres Uber weniger als
sechs Kraftomnibusse verflgten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des StraBenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsétziich auf alle dem PBefG unterliegenden Perso-
nenbeférderungen mit StraBenbahnen (einschi. Hoch-,
U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibussen
durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
steliten Schulerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenzliberschreitende Verkehr aus-

kunftspflichtiger Unternehmen ist dabei einschl, seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmeh zur Beférderung ihrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen fir die Beférderten unentgeltich durchfihren
(Werks-Berufsverkehr).

Damit dem Benutzer ein Uberblick (ber den gesamten
offentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden
einige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Ver&f-
fentlichungen Uber den StraBenpersonenverkehr Uber-
nommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unter-
nehmen ist vierteljahrlich ein Erhebungsvordruck mit An-
gaben Uber ihren StraBenpersonenverkehr einzureichen.

Fir die jahrliche Unternshmenserhebung haben auBer-
dem alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht® Uber die Zahl der Beschéftigten, den
Fahrzeugbestand und die Lénge der Linien am letzten
Werktag im Monat September des Berichtsjahres sowie
Uber die Umsidtze aus der Personenbeférderung im
letzten vor dem genannten Stichtag abgeschiossenen
Kalender- oder Geschéftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehtr-
den der Bundeslénder verwendet werden, weichen zum
Teil in Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht je-
doch inhaltlich voneinander ab.

Die ausgeflliten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zustdndige Statistische Landes-
amt, welches die Unterlagen verschickt hat, zurlickge-
sandt und dort zu Landesergebnissen zusammenge-
faBt. Das Statistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesdmter die Landesergebnisse zuleiten, stelit
daraus die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
Schéatzungen. Die im “Erhebungsvordruck zum Jahres-
bericht” eingetragenen Umsatzangaben flr das Vorjahr
dirften dabei zuverldssiger sein als die in den
"Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstatistik” der sinzel-
nen Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Einnah-
men.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach
Bundeslandern enthélt die Bundesstatistik nicht; diese
werden von den Statistischen Landesémtern erstellt. Die
Zuordnung eines Unternehmens mit seinen Betriebs-
und Verkehrsleistungen zu einem Bundesland richtet
sich grundsétzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbe-
hérde, die dem Unternehmen eine Genehmigung fur
StraBenpersonenverkehr erteilt hat. Die ortliche Zustén-



digkeit der Genshmigungsbehdrde bestimmt sich beim
Linienverkehr nach dem Gebiet, in dem die Linie verlauft,
beim Gelegenheitsverkehr nach dem Sitz des Unter-
nehmens. Dieser Sitz ist auch maBgebend fir die ort-
liche Zustandigkeit eines Statistischen Landesamtes,
wenn ein Unternehmen von Genehmigungsbehérden
aus zwei oder mehr Landern je eine oder mehrere Ge-
nehmigungen flr StraBenpersonenverkehr erhalten hat.

Einige wenige groBere Untermnehmen mit StraBenperso-
nenverkehr betrachtlichen Umfangs in einem anderen
Bundesland als dem, in dem sie ihren Sitz haben, mel-
den freiwillig nach Absprache mit den beteiligten Lan-
desémtern ihre Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht
zusammengefaBt der Erhebungsbehtrde des Bundes-
landes, in dem sie |hren Sitz haben, sondem - mittels
sorgféltiger Schatzung aufgsteilt - den Erhebungsbehdr-
den der Bundeslander, in denen sie StraBenpersonen-
verkehr in nennenswertem Umfang durchflinren.

6 Begriffserklan'Jngen

6.1 Kleinunternshmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Vertffentlichung sind
Untemehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
StraBenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-
kehr noch Obusverkehr betreiben.

Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
befreit.

6.2 StraBenverkshrsmittel

Als StraBenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des 6f-
fentlichen StraBenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgefihrten Fahrzeugarten.

6.2.1 StraBenbahn

StraBenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schie-
nengebundenen  Personenverkehrsmittel nach §4
PBsfG, d.h. neben den StraBenbahnen herk&émmlicher
Bauart auch die Stadtbahnen einschlisBlich der Hoch-,
U- und Schwebebahnen.

6.2.1.1 StraBenbahn herk&mmliicher Bauart

StraBenbahnen herkdmmiicher Bauart sind Schienen-
bahnen, die den Verkehrsraum offentlicher Strafen be-
nutzen und sich in der Betriebsweise der Eigenart des
Straflenverkehrs anpassen und ausschlieBlich oder
Uberwiegend der Befrderung von Personen im Orts-
und Nachbarschaftsbersich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind StraBenbahnen mit (berwiegend vom
Individualverkehr unabhéngiger Gleisfihrung und mit
Einrichtungen zur automatischen Zugbesinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehéren auch die Bahnen, die nach
§ 4 Abs. 2 PBefG den StraBenbahnen gleichgestellt
sind. Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund-
oder Schwebebahnen oder &hnliche Bahnen besonderer
Bauart angelegt sind, ausschiieBlich oder (iberwiegend
der Beférderung von Personen im Orts- cder Nachbar-
schaftsbersich dienen und nicht Bergbahnen oder Seil-
bahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom-
men.

6.2.2 Obus

Obusss nach § 4 Abs. 3 PBefG sind slektrisch angetrie-
bene StraBenfahrzeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden
sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge-
bunden und zur Beférderung von mehr als neun Perso-
nen (einschl. Flhrer) geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linlenverkehr

Der Begriff “Linienverkehr® umfaBt in dieser Verdffentli-
chung die nach dem PBefG genshmigungspflichtigen
Personenbsférderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen StraBenverkehrsmitteln und den Linienver-
kehr mit Kraftomnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eins regelmaBige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgéste an bestimmten Haltestellen sin- und
aussteigen kénnen. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linlenverkehrs nach § 43 PBefG mit
Ausnahme des Werks-Berufsverkehrs (sishe Nr. 3 Ab-
satz 2) und dartiber hinaus der statistisch erfaBte Teil
des Freigesteliten Schulerverkehrs mit Kraftomnibussen,
jedoch bei den Einnahmen ohne Erldse aus dem Frei-
gesteliten Schulerverkehr (vgl. Nr, 6.3.4 u. 6.6.4).

6.3.2 Aligemeiner Linienverkehr

Unter dem Beqriff "Allgemeiner Linienverkehr® ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundens StraBenpersonen-
verkehr und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonder-
formen nach § 43 PBefG dargestelit,

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefG sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibus-
sen durchgefiihrt werden.




6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemaB § 43
Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibus-
sen ist die regeimaBige Beférderung mit Kraftomnibus-
sen von Berufstétigen eines cder mehrerer Unternshmen
unter AusschluB anderer Fahrgéste zwischen Wohnung
und Arbeitsstétte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibus-
sen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemaB § 43
Nr. 3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelméBige Beforderungen von Personen mit Kraftomni-
bussen von und zu Mérkten bzw. Theaterauffihrungen
u.d. Veranstaltungen (z.B. Konzerten).

6.3.3.3 Schiilerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemaB § 43
Nr. 2 PBefG)

Schulerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmaBige
Beférderungen von Schillern mit Kraftomnibussen zwi-
schen Wohnung und Lehranstalt unter Ausschiu8 ande-
rer Fahrgéste, soweit die Beférderung fir die Schuler
nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigesteliter Schilerverkehr mit Kraftomnibus-
sen

Hierbei handelt es sich um die fir die Fahrgéste unent-
geltlich durchgsfiihrten Beférderungen mit Kraftomni-
bussan durch oder flr Schultriger zum und vom Unter-
richt, die nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung Uber
die Befreiung bestimmter Beférderungsfille von den
Vorschriften des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30.August 1962 (BGBI. | S. 801), zuletzt gedndert durch
Anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBI. |
8. 1273), den Vorschriften des PBefG nicht unterliegen.
Er unterscheidet sich von den Schllerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlichkeit
der Beférderung.

6.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen
durchgefiihrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBefG nach-
gewiesen,

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gem#B §48 Abs. 1
PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkshrsunternehmer nach ei-
nem bestimmten, von ihm aufgesteliten Plan und zu ei-
nem flr alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam ver-
folgten Ausflugszweck anbietet und ausfihrt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gem&B §48 Abs.?2
PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden
Reisen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten
verstanden, die der Verkehrsuntemehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgesteliten Plan zu einem Ge-
samtentgelt fir Hin- und Ruckfahrt sowie Unterkunft mit
oder chne Verpfiegung anbietet und ausftihrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemaB
PBefG)

Mistomnibusverkehr ist die Beférderung von Personen
mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beférderung
angemistet werden und mit denen der Unternehmer
Fahrten durchfihrt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der
Mieter bestimmt.

§49 Abs.1

6.3.6 Gesamter dffentlicher Personennahverkehr

Unter dem Begriff "“Gesamter offentlicher Personennah-
verkehr* wird der Linienverkehr der StraBenverkehrsmit-
tel im Sinne von Nr. 6.2 - auch soweit er lber gréBere
Entfernungen durchgefiihrt wird -, der Schienenverkehr
der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bahn AG sowie vom sonstigen
Schienenverkehr der Deutschen Bahn AG der Be-
rufsverkehr, der Schulerverkehr und der lbrige Verkehr
mit einer Reisewsite von hdchstens 50 km nachgewie-
sen.

Der Linienverkehr mit Strafenverkehrsmitteln, der Uber
eine Reiseweite von 50 km hinausgeht, ist - gemessen
am AusmaB des gesamten Linienverkehrs - unbedeu-
tend. Im Schienenverkehr der nichtbundeseigenen Ei-
senbahnen, dem S-Bahnverkehr sowie im Berufs- und
Schulerverkehr der Deutschen Bahn AG werden Perso-
nenbefdrderungen Uber Reiseweiten von mehr als 50 km
bisher nur in sahr geringem AusmaB festgestellt, so daB
diese Beforderungsfalle die Ergebnisse des gesamten
dffentlichen Personennahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr, der im Nahbe-
reich stattfindet, und der Fahrverkehr (ber Binnenge-
wasser sind nicht im Begriff "Gesamter éffentlicher Per-
sonennahverkehr” eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftiiche Un-
ternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr, -
an deren Grund- oder Stammbkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Kérperschaften und Anstalten des
Offentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind.
Unternshmen mit Stadtbahn-, StraBenbahn- oder Obus-
verkehr gelten auch dann als “gemischtwirtschaftiich®,
wenn der Anteil der &ffentlichen Hand weniger als 50 %
betragt.



Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert aus-
gewiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gessll-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet
von der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-
Tochtergesellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der
Deutschen Bahn AG und der Deutschen Bundespost
unter Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur Durchfiihrung
des Regionalverkehrs gebildet wurden. Im Gegensatz
zum Ferreiseverkehr einerseits und zum inner-
stédtischen Nahverkehr andererseits handelt es sich
hierbei um Personenbeférderungen im Nachbarorts-
verkehr und Gber “mittlere” Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesselischaften gehéren auch
die GBB-Gessllschaften.

6.4.3 GBB-Gessllschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschaf-
ten privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren
1988 bis 1990 der StraBenpersonenverkehr fritherer
“Geschéaftsbereiche Bahnbus" der ehemaligen Deut-
schen Bundesbahn Ubergelsitet wurde.

6.4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen

Unter dieser Position werden - ohne Ricksicht auf die
Besitzverhaltnisse - mit Ausnahme der Deutschen Bahn
AG alle diejenigen Unternehmen aufgefihrt, die auBer
StraBenpersonenverkehr auch Eisenbahn-Schienenver-
kehr durchfthren.

6.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verksehrsverbtinde

Unter "Verkehrsverbund® wird ein freiwilliger Zusammen-
schiuB von Unternehmen verstanden, bei dem chne Fu-
slon dieser Untermehmen die Zusténdigkeiten flir die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung flir den Verkehr auf
dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsa-
men Einrichtung dieser Unternehmen oder einem Ver-
bundorgan Ubertragen wird.

AuBer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrach-
ten Linien kénnen die Verbundunternehmen StraBenper-
sonenverkehr auch auf weiteren Linien betreiben. In der
Bundesstatistik werden die Beférderungsleistungen und
Einnahmen im StraBenpersonenverkehr, im Eisenbahn-
verkehr verbundangehdriger nichtbundeseigener Eisen

bahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deut-
schen Bahn AG derjenigen Verblnde ausgewiesen, die
diese Daten freiwillig dem Statistischen Bundesamt Uber
den Verband Deutscher Verkehrsunternehmen mitteilen
und sich mit der Veréffentlichung threr Einzelangaben
einverstanden erklart haben.

6.5 Fahrauswelsarten

Die beférderten Personen und - sowsit fiir die Beférde-
rungen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen
im Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahr-
auswaeisarten

“Einzel- und Mehrfahrtenauswsise (chne Freifahraus-
weise)”,

- "Zeitfahrausweise fur Schuler, Studenten und andere
Auszubildende®,

— "Andere Zeitfahrauswsisa”,

- "Schwerbehindertenausweise” und "Freifahrauswei-

8o,

getrennt dargestelit.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu z&hlen neben Fahrausweisen flr eine einzeine
Fahrt, Rickfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch
Fahrausweise, die eine Gultigkeitsdauer von weniger als
3 Tagen haben (z.B. 24-Stunden-Ausweiss).

Auch Beférderungsn zu einem erhdhten Befbrderungs-
entgelt bei Fahrten chne glltigen Fahrausweis sind hier
einbszogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zdhlen Fahrausweise, die Uber einen langeren
Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und
zumindest den Charakter einer Wochenkarte haben.
Fahrausweise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu
den “Einzel- und Mehrfahrtenausweisen” gerechnet.

Zu den “"Zeitfahrausweisen fr Schuler, Studenten und
andere Auszubildende" zahlen in der Regel Zeitfahraus-
weise, fir die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen
nach § 45 a PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbsehindertenauswelse

Gemeint sind hier digjenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen
Benutzung der &ffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson
berechtigen.




6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen,
mit Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungsstatistik

6.6.1 Beftirderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Un-
ternehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahr-
ausweise ermittelt. Bsi den nachgewiesenen Angaben
Uber dis "beftrderten Personen® handelt es sich grund-
sétzlich um Beférderungsfalle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis be-
nutzt, wird eine "beférderte Person” gezahit; wenn
dagegen die auf einer Fahrt nacheinander benutzten
Verkehrsmittel verschiedenen Unternehmen gehéren,
werden so viele “beforderte Personen” gezéhlt, wie
Unternehmen an der Beférderung beteifigt waren. Die
Zahl der in Tabellen Uber die Beférderungsleistungen
in Verkehrsverblinden nachgewiesenen Verbundbe-
forderungsfalle ist schon deswegen ungleich der
Summe der Unternehmensbeférderungsfalle der dem
Verbund angeschlossenen Unternehmen; auBerdem
werden bei den Verbundbeférderungsfallen auch die
im Verbund ausschlielich' im Eisenbahnverkehr be-
forderten Personen mitgezéhit;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schiler im Quartal
jo 65 mal zur Schule und 65 mal zur Wohnung zurlick
beférdert werden, so werden 25x65x2 =3 250
‘beférderte Personen” gezahlt.

6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer” wird die von einem
Unternehmen wéhrend eines bestimmten Zeitraums ab-
gewickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenki-
lometer sind die von den beftrderten Personen im Be-
richtszeitraum insgesamt zurtickgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (sishe Nr. 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation
der Beftrderungsfélle mit der mittleren Reiseweite er-
rechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siche Nr. 6.3.5) sowie bei
den Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) wer-
den die Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation
der Fahrzeugbesstzung mit der Fahrtstrecke errechnet.
Die Zahl der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im Be-
richtsvierteljahr geleisteten Personenkilometer.

Beim Bstufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe Nr.
6.3.3.1), bei den Schilerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG
{sishe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigesteliten Schlilerver-
kehr {sishe Nr. 6.3.4) werden die Personenkilometer in
der Regel durch Multiplikation der Zahl der vertragsge-
maB zu beférdernden Berufstatigen bzw. Schler mit der
doppelten Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage im Be-
richtsvierteliahr ermittelt. In Sonderféllen wird wie beim
Aligemeinen Linienverkshr (sieche Absatz 2) oder wie bei
den Markt- und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfah-
ren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahr-
zeuge sowie die von lhnen mitgeflhrten Anhanger im
Einsatz fir die Personenbeférderung zurlickgelegt ha-
ben. Die Besetzung des Verkehrsmittels spielt hierbei
keine Rolle, jedoch werden grundsétzlich nur Fahrten
mitgezahlt, bei denen die Beférderung von Fahrgésten
zugelassen ist. Allerdings wird die Einbeziehung der Zu-
und Abfahrten und der beim Rangieren oder auf den
Endschlsifen zurlickgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Griinden zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlése aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und fiir Befér-
derungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48
und 49 PBefG (echter Fahrkostenantsil). Nicht einbezo-
gen sind somit die auf Unterkunft und Verpflegung
entfallenden Anteile der Erlése aus dem Gelegenheits-
verkehr und alle Eridse aus anderen wirtschaftlichen T&-
tigkeiten (z.B. Reklame, Pachten usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschtiisse der &ffentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Erlése fir Be-
forderungsleistungen im Freigesteliten Schulerverkehr.
Die Angaben enthalten entsprechend dem Bruttosystem
bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(Mehrwert-)steusrbetrége.

Hinweis

Bei den nachgewiesenen Regionalverkehrsgesellschaf-
ten werden neun Unternehmen (dar.: acht GBB-Gesell-
schaften) mehrfach gezahit, da diese in mehreren Bun-
desléndem tétig und somit auch auskunftspfiichtig sind.

Soweit dis Angaben der statistischen Geheimhaltung
unterliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die
Veroffentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andemfalls
sind die geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen
ausgepunktet.
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1 Strefenpersonenverkehr nach

3. Viartlaljmr 1938

Auskunftspflichtige , Ednnatmen
Ltd. Verkehrsart Unts;r;:rmm Beftirdsrte | Psersonen- js
. und ~form Verkehglg.i:tmgen Kilomater Perscnen Kilomster ins- Magen- |Personen-|Bettirderte
joneiligen 1) gasamt Kilomater Person
Verkehrsart u.-form
Anzehl Mill. Mill.DM DM
Kommunale und gemischt
Allgemeiner Linienverkehr .. 284 478.7 1 430,7 7 487.1 1 484.7 3.08 0.20 1.02
2 Sonderformen des Linien-
VBIKENIS .eecesccnssocssoes %5 2.7 8.8 57.4 9.1 3.33 0.18 1.38
davony ) ‘
3 Berufsverkehr ...c.ieeeseses 51 0.7 1.1 16.5 2.5 3.53 0.16 2.27
4  Markt- und Theaterfshrten . 27 0.3 1.0 4.8 1.4 4.08 0.28 1.37
) Schllerfahrten .ecessscsses 48 1.7 4.5 38.2 6.3 3.10 0.1 1,17
B Freigest. Schillerverkenhr ... 164 4.2 7.1 78.6 - - - -
7  Linienverkehr zusammen ..... 286 482.7 1 444.4 7 623.0 1 473.8 3.05 0.19 1.02
8 Gelegenheitsverkehr .ceeeeee 220 8.4 3.8 310.2 32.4 3.85 0.10 8.45
davant
g Ausflugsfanrten ccesessases 69 1.6 0.3 54.0 5.6 3.64 0.10 18.63
10 Ferignziel-Reisen seevsasee 12 0.5 0.0 14.8 2.8 6.15 0.20 266.28
11 Verkehr mit Mistomnibussen 189 B.4 3.5 241.6 24,0 3.74 0.10 8.80
12 Insgesamt .., 289 491.1 1 448,2 7 933.2 1 506.2 3.07 0.19 1.04
Nichtbundeseigene
13  Allgemeiner Linienverkshr .. 37 22.8 39.7 326.9 47.2 2.09 0.14‘ 1.19
14 Sondsrformen des Linien-
VBIKBNTS teceseneesnsscsnca 13 0.3 0.4 5.7 0.8 2.40 0.15 2.20
davons i
16 BerufSverkeNr ..eeeceessess 10 0.2 0.2 3.8 0.6 2.48 0.13 2.38
18  Markt- und Theaterfehrten . 1 0.0 0.0 0.0 0.0 6.35 0.16 5.25
17 Schillerfahrten s.eessescess 8 0.2 0.2 2,1 0.4 2.31 0.18 1.8
18 Freigest. Schillerverkehr ... 30 0.8 1.8 18.8 - - - -
19  Linienverkehr zusemmen ..... 37 23.8 41.8 351.4 48.1 2.02 0.14 1.16
20 Geleganheitsverkehr ........ 34 1.7 0.3 5§7.4 5.4 3.17 0.08 18.28
davont
21  Ausflugsfahrten «.ucesseess 9 0.4 0.0 12.1 1.3 3.56 0.11 63.16
22  Ferisnzisl-Reisen .iesscess 1 0.0 0.0 0.1 0.0 3.37 0.18 118.87
23 Verkehr mit Mistomnibussen 32 "3 0.3 45.’2 4.0 3.08 0.08 14,70
24 Insgesamt ... 37 2.5 41.8 408.7 63.4 2.10 0.13 ’ 1.27

1) Meshrfachziéhlungen mbglich.

=10~




Unternshmensformen somis Verkehrssrten und -formen

1, - 3. vierteljshr 1996

Einnahmen
Verin- Versn- Verén- Versn-
Wagen— |dsrung | Baftrderte |derung | Personsn- |dsrung | Einnahmen |derung je mittlere |mittlers |Lfd.
Kilomster en— Personen |gegen— | Kilomster ggg:n- Reise- |Fshrzeug-|Nr.
o r r T Wagen- |Personen- |Beftr- | meite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer rte
Person
Mill. % Mill, % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
wirtschaftliche Unternshmen
1 416.8 1.3 4 605.1 0.5- 24 100.3 0.3- 4 587.9 4.3 3.24 0.19 1.00 6.2 17.0 1
9.7 20.6~ 24.8 23.6- 217.0 25.8- 32.3 23.3- 3.32 0.15 1.30 8.7 2.3 2
2.3 33.8- 3.6 37.4- 51.8 37.2- 8.1 30.7- 3.66 0,16 2.30 14.7 2.8 3
0.8 2.4 2.6 33.8- 10.7 23.9- 3.1 14.7- 3.61 0.28 1.26 4.3 12.3 4
8.8 18.8- 18.8 18.6- 154.7 21.3- 21.0 21.3- 3.20 0.14 1,12 8.2 3.6 §
16.4 9.6~ 28.5 2.8~ 298,1 2.4~ - - - - - 10.6 18.2 ©
1 443.0 1.0 4 658.4 0.7- 24 B15.4 0.6~ 4 620.2 4.0 3.20 0.19 0.83 5.3 17.1 7
21.7 9.9- 10.8 45.2 778.2 12.3- 78.1 6.0 3.60 0.10 7.40 73.7 3%.9 8
3.9 19.7- 0.8 29,0~ 142.8 21.1- 12.4 27,9~ 3.20 0.09 16.97 183.7 38.8 9
1.0 20.56- 0.0 52.0- 29.3 45.0- 6.2 4.6 5.08 0.18 214.69 1 212.6 28.7 10
16.8 8.5~ 9.8 69,2 8068.3 7.2~ 80.6 - 17.3 3.60 0.10 6.20 82.2 36.1 11
1 454.7 0.8 4 669.0 0.6- 25 383.6 1.0- 4 698.3 4.0 3.21 0.18 1.01 5.4 17.3 12
Eisenbehnen
69.0 0.1- 130.3 3.2 1 162.4 1.8 160.2 0.1 2.32 0.14 1.23 8.8 18.7 13
1.2 16.3~ 1.3 19.0- 20.4 9.0~ 2.9 12.4- 2.43 0.14 2.16 16.4 17.2 14
0.5 26,9~ 0.5 27.1- 10.6 20.6- 1.3 23.4- 2.44 0.12 2.34 19.4 20.2 15
0.0 38,8~ 0.0 7.6- 0.1 12,0~ 0.0 18.6- 4.79 0.12 5.76 48.5 38.7 16
0.7 5.6~ 0.8 12.4- 9.8 7.8 1.6 0.8~ 2.40 0.16 2.03 12.8 14.8 17
3.7 4.7~ 6.2 B.4~ 73.3 11.8- - - - - - 11.8 18.8 18
73.9 0.6~ 137.8 2.6 1 248.1 0.8 163.1 0.1~ 2.21 0,13 1.18 9.0 16.9 19
4.2 4.0- 0.8 3.2 146.9 4.8- 13.7 2.8- 3.28 0.09 17.65 189.0 35.2 20
0.8 2.5 0.1 28.8- 26.1 0.9 3.0 8.1~ 3.67 0.12 60.12 518.1 31.6 21
0.0 38.3~ 0.0 39.8- 0.5 46.4- 0.1 44.3- 2.68 0.12 112.66 978.1 23.0 22
3.3 5.2- 0.7 6.7 120.3 6.7~ 10.6 1.4~ 3.18 0.09 14.64 165.8 ¥*.1 23
78.1 0.8~ 138.6 2.6 1 393.0 0.2 178.8 0.3- 2.27 0.13 1.28 10.0 17.8 24

-11-




1 Strapenpsarsonsnverkshr nach

3. Vierteljahr 1896

1) Mehrfachzéhlungen miglich.

-12-

Auskunftspflichtigs EArnahpen
Lfd. Verkehrsart Unt.mﬂi‘:"m Ragen-— Beftirderte | Personen- je
Nr. Verkehrsleistungen | Kilometer Personen Kilometer
und -form in der ins- Wagen- {Personen—|Befbrderts
jewsiligen 1) gesamt Kilomater Person .
Verkehrsart u.-form
Anzghl Mill. l‘lj.ll.DM3 oM
Private
1 | Allgemsiner Linienverkehr .. 784 69.6 78.2 1 141.1 148.4 2.11 0.13 1.88
2 Sonderformesn des Linien- :
VBIKENIS sessesesascesssnce 822 17.6 11.6 281.2 41.5 2.35 0.15 3.82
dav;ml )
3 ' Berufsverkehr .iccseescesns 450 . 14.4 7.8 220.8 2.8 2.277 0.18 4.21
4 Markt- und Theaterfahrten . 7 0.4 0.7 7.1 ° 1.1 2.61 0.16 1.68
5 Schiilerfahrten seeseessesas 184‘ 2.8 3.0 53.5 7.8 2.70 0.14 2.82
& Freigest. Sohfilerverkehr ... 1232 26.3 22,2 441.3 - - - -
7 Linienverkehr zusammen ..... 1821  113.4 112.8 1 883.8 187.é 1.68 0.10 1.88
8 Gelegenheitsverkehr ........ 1 887 244.8 19.7 7 779.8% 842.8 2.83 0.08 32.88
cavons
9 Ausflugsfahrten ssseesscess 1 007 62.3 4.4 2 128.3 176.8 2.84 0.08 39,93
10  Ferienziel-Reisen ......se. 347 32.8 0.8 833.1 108.3 3.33 0.12 138.07
1 Verkehr mit Mistomnibussen 1674 149.7 14.4 4 720.1 356.8 2.38 0.08 24.68
12 Insgesamt ... 2 057 358.3 132.8 '9 643.2 830.8 2.32 0.09 6.27
. ! Regionalverkehrs
13 Allgsmeiner Linienverkshr .. 34 138.7 142,86 1 891.1 299.9 2.19 0.18 2.10
14 Sondgrformen des Linien-
VOIKENIS cescsenccranccnas 23 3.7 3.3 49.0 10.9 2.98 0.22 3.38
davon? '
16 Berufsverkehr .sssscscsesse 28 3.0 2.4 39.8 8.8 2.89 0.22 3.88
18  Markt- und Theatsrfahrtan . 2 0.0 0.0 0.1 0.1 2.30 0.74 22.38
17  Schilerfahrten ..cisesecess 13 0.8 0.8 9.3 2.1 3.83 0.22 2.44
18 Freigest. Schillerverkehr ... 28 1.3 3.8 42.1 - - - -
18 Lini.cnvarkem 2uSemmen ... 35 141.7 149.8 1 782.3 310.9 2,19 0.17 2.08
20 GslegenheitsSverkehr sseieeee 31 3.1 0.8 131.8 11.7 a.7” 0,09 19.04
davani
21 AuSLlugSTaNrten cececesccss 10 0.7 0.0 18.0 3.3 4.93 0.18 101.80
22 Ferienziel-Reisen .ccsveess - - - - - - - -
23  Verkehr mit Mistomnibussen , 30 2.4 0.6 113.8 8.4 3.48 0.07 14.48
24 Insgesamt ... 3B 144.8 150.2 1 913.7 322.8 2.23 0.17 2.18

R



Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formsn

1. - 3. vierteljahr 1996
Einnahmen
Verén- Ver#n- Verén- Verén-
Wagen—- |derung | Beftirderte |derung | Personen— |derung | Einnahmen |derung je mittlere |mittlers |Lfd.
Kilometer gaggn— Personen |[gegen- | Kilomster gag:n— gegen— Reise- ahrzeug-|Nr.
T Uber r Uber Wagen— |Personen— |Beftir— | waite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjehr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
Unternehmen

189.3 5.3 269.3 1.3 3 629.7 7.8 436.8 5.8 2,19 0.12 1.82 13.1 17.7 1

63.8 15.2- 38.2 12.4- 866.5 13.5- 128.5 12.6- 2.40 0.15 3.66 24.0 18.2 2

2.8 16.6- 23.6 11.0- 652.1 13.7- 29.3 14.8- 2.32 0.15 4.20 27.6 16.2 3

1.3 54,7 2.0 8.4~ 22.8 16.8- 3.3 17.4 2.69 0.15 1.65 11.4 17.8 4

9.6 18.4- 10.5 18.2- 181.7 12.3- 25.9 6.3~ 2,70 0.13 2.496 18.2 20,0 6

83.5 2.1- 81.2 1.6- 1 620,2 2.5 - - - - - 18.7 16.3 6

345.5 0.5- 386.6 0.8- 5 916.4 2.8 665.1 0.8 1.63 0.10 1.48 15.3 17.1 7

585.8 0.3 438.6 2.0- 18 288.7 0.1 1 516.2 0.2- 2.59 0.08 30.55 368.3 1.2 8

143.1 2.3~ 10.8 0.1 4 630.5 3.3 401.7 3.2- 2.81 0.08 37.31 430.1 32.4 8

68.6 10.5 1.7 6.1 2 021.7 8.7 227.0 7.4 3.31 0.11 133.20 1 186.4 29.5 10

374.1 0.4- 37.1 3.0- 11 616.8 2.0- 886.6 0.6- 2.37 0.08 23.88 312.9 31.1 11

932.2 0.0 436.2 0.8- 24 185.2 0.7 2 080.3 0.1 2.23 0.09 4.77 85.4 2.9 12
gesellschaften

420.0 6.4 492.4 3.8 5 968.5 3.4 889.2 3.7 2.36 0.17 2.01 12.1 14.2 13

11,7 11.6- 11.5 16.7- 164.3 21.7- 35.4 13.8- 3.02 0.22 3.08 14.3 14,0 14

9.4 11.4- 7.8 16.3- 124.7 23.7- 26.9 15,6~ 2.87 0.22 3.48 16.1 13.3 15

0.1 5.0- 0.0 10.2- 0.6 17.1~ 0.2 18.9 1.83 0.27 1.1.26 42.1 6.8 16

2.3 12.5- 3.7 14.4~ 39.0 14.6- 8.4 8.0- 3.69 0.21 2.24 10.5 17,2 17

5.4 8.8- 15.3 8.3~ 174.4 0.4~ - - - - - 11.4 32.4 18

437.1 5.8 519.2 2.8 6 307.2 2.4 1 024.6 3.0 2.34 0.16 1.97 12.1 14.4 19

8.2 0.1~ 2.0 24.0- 362.7 1.3 30.3 6.4 3.67 0.08 16.50 185.7 24.0 20

1.4 9.5~ 0.1 4.3 39.4 14.1- 6.6 1.7- 4,65 0.17 67.49 403.6 27.8 21

- - - - - - - - - - - - - 2

6.8 2.0 1.8 25.9- 323.3 3.6 23.7 8.9 3.47 0.07 12.77 174.3 7.3 23

445.4 5.6 621.1 2.7 6 689.9 2.4 1 054.9 3.1 2.37 0.16 2.02 12.8 15.0 24

-13-



1 StraBenpersonenverkshr nach

3. vierteljahr 1996

Auskunftspflichtige Ednnarmen
Lfd. verkehrsart Unte;n:hmen Wagen- Beftirderte { Pesrsonen— je
Nr. Verkehrsleistungen | Kilometer Parsonen Kilometer
und -form in der ins- Wagen- |Personen-|Beftirderte
jewailigen 1) gesamt Kilometer Person
Verkehrsart u.-form
Anzahl Mill. Mill.0M DM
Unternehmens

1 Allgemeiner Linisnverkenr .. 11189 704.5 1 692.2 10 646.2 1 958.2 2,78 0.18 1.16

2 Sonderformen des Linien-—

VErkenrs s.cescscseseranses 759 24.4 21.7 3393.4 62.4 2.56 0.16 2.88
davont

3 Berufsverkenr «.oevesvrasse 537 18.4 11.5 280.4 44.6 2.43 0.18 3.88

[ Markt- und Theaterfahrten . 109 0.8 1.7 12.0 2.5 3.21 0.21 1.53

5 Schlilarfahrten seevscsseens 259 5.3 8.5 101.0 15.3 2.91 0.15 1.79

6 Freigest. Schillerverkehr ... 1 454 32.86 34.7 580.6 - - - -

7 Linienverkehr zusammen ..... 1979 761.5 1 748.5 11 620.3 2 020.6 2.65 0.17 1.18

8 Gelegenheitsverkehr ...c.oe. 2 252 258.0 24.4 8 278.5 692.4 2.68 0.08 28.36

davon:

9 Ausflugsfahrten .ceevaivvees 1 085 64.8 4.8 2 210.3 187.0 2.88 0.08 39.15
10 Ferienziel-Reisen ......... 380 33.3 0.8 947.8 112.3 3.37 0.12 139.81
11 Verkehr mit Mietomnibussen 1 825 159.39 18.8 5 120.4 393.1 2.48 0.08 20.87
12 Insgesamt ... 2 418 1 019.6 1 772.8 19 898.8 2 713.0 2.66 0.14 1.53

Darunter: GBB-.
13 Allgemeiner Linienverkehr .. 25 110.6 110.3 1 334.2 229.5 2.08 0.17 2.08
14 Sonderformen des Linien-
VALKBNTS soceeresscocsonoes 21 1.8 1.8 26.3 3.9 2.12 0.15 2.16
davon?
15 Berufsverkenr .sieecsecesss 18 1.5 1.4 20.0 3.1 2.10 0.18 2.28
16 Markt- und Theaterfahrten . - - - - - - - -
17 Schilerfahrten «.eveecsescees 9 0.3 0.4 6.3 0.8 2.21 0.12 1.81
18 Fraejgest. Schllerverkehr ... 21 1.0 3.0 34.7 - - - -
13 Linienverkehr zusammen ..... 28 113.4 115.1 1 395.3 233.4 2.08 0.17 2,03
20 Gslegenheitsverkehr ........ 23 1.4 0.4 73.2 4.5 3.21 0.06 10.83
davon:
21 AuSL1ugSfanrten cicesiaesen 5 0.1 0.0 8.5 0.8 4,17 0.08 94.65
22 Ferignziel-Reisen ...cecess - - - - - - - -
23 Verkehr mit Mistomnibussen 23 1.3 0.4 66.7 3.9 3.11 0.08 9.55
24 Insgesamt ... 28 114.8 115.5 1 468.4 237.8 2.07 0.16 2.08

1) Mehrfachzéhlungsn mbglich.
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Unternehmensformen somie Verkehrsarten und —formen

1. - 3. Vierteljahr 1996
Einnahmen
Verén- Verdn- Verén- Verdn-
Wegen- |dsrung | Bsfdrderte |derung | Personen- |derung | Einnahmen |derung je mittlers |mittlers |Lfd.
Kilometer |gegen— Personen |gegen- | Kilometer geg:n— geg:n— Reise- |Fahrzeug-|Nr.
r Uber {iber Uber Wegen- {Personen— |Befdr- | meits besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilomater derte
Person
Mill. % Mill. 4 Mill. 1 Mill.OM % DM km Pers.
formen insgesamt
2 105.3 2.6 5 497.1 0.1 34 750.9 1.2 6 174.0 4.2 2.93 0.18 1.12 8.3 16.5 1
76.2 15.4- 73.8 17.1- 1 268.2 16.9- 189.0 14.7- 2.61 0.16 2.70 17.2 16.6 2
56.0 16.0- 35.5 16.0- 838.0 17.3- 135.6 16.2- 2.47 0.16 3.82 23.6 5.3 3
2.2 38.4 4.5 24.4~ 34.0 18.2- 6.6 0.5~ 2.97 0.19 1.46 7.5 16.3 4
19.1 17.5- 33.8 17.2- 395.2 15.9- 66.8 12.6~ 2.98 0.14 1.68 11.7 20.7 S
119.0 3.6- 131.2 2.8- 2 086:0 0.9 - - - - - 16.7 17.4 6
2 300.5 1.6 6 702.1 0.3- 38 085.1 0.4 6 373.0 3.4 2.77 0.17 1.12 6.7 16.6 7
819.9 0.1- 62.8 2.7 19 558.5 0.5- 1 637.3 0.2 2.64 0.08 26.04 311.0 31.5 8
149.2 2.9~ 11.7 2.5~ 4 838.6 2.2 423.7 4.2- 2.84 0.03 36.24 413.9 32.4 9
63.6 9.8 1.7 4.4 2 051.6 4.3 232.2 7.3 3.34 0.11 134.33 1 186.7 29.5 10
401.1 0.7- 49.6 4.0 12 666.5 2.2- 981.4 0.6 2.45 0.08 19.84 256.1 31.6 11
2 920.4 1.2 5 765.0 0.2- 67 641.7 0.1 8 010.4 2.8 2.74 0.14 1.39 " 10.0 19.7 12
Gesellschaften
340.8 7.1 382.0 4.6 4 718.9 4.8 766.1 4.2 2.25 0.16 2.01 12.4 13.8 13
6.0 15.9- 6.5 21.7- 88.1 28.0- 13.0 30.3- 2.18 0.15 2.01 13.6 14.8 14
4.6 14.5- 4.6 20.6- 61.7 31.0- 9.8 31.4- 2.11 0.18 2.14 13.6 13.4 15
- - - - - - - - - - - - - 16
1.3 20.3- 1.9 24,2~ 26.4 18.8- 3.3 26.6- 2.44 0.12 1.70 13.7 18.7 17
4,1 11.6- 12.0 10.3~ 143.3 0.3~ - - - - - 11.9 35.1 18
350.8 8.3 400.8 3.5 4 950.3 3.8 779.1 3.3 2.22 0.16 1.95 12.4 14.1 19
4.0 1.0- 1.4 10.1 212.5 3.9 13.2 3.1 3.27 0.06 9.50 163.1 §2.7 20
0.4 19.6- 0.0 12.3-~ 18.0 18.5- 1.6 5.3- 3.96 0.08 85.81 1 022.0 4.0 21
- - - - - - - - - - - - - 22
3.7 1.4 1.4 10.4 194.4 6.8 11.7 4.2 3.20 0.06 8.52 141.8 63.3 23
354.9 6.2 402.0 3.5 5 162.8 3.8 792.3 3.3 2.23 0.15 1.97 12.8 14.5 24
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2 Strafenpersonenvarkehr nach
2.1 Ins

Lfd.

Land

3. Vierteljehr 1988

Einnahmen.

Auskunftspflichtige Wagen- Beftrderte | Persongn— ie
Unternehmen Kilometer Personen Kilometer
ins- Wagen- |Personert-|Bafirderte
gesamt Kilometer ° Person .
\
Anzahl Mill. \ Mi11.0M ]

@ ® N DG W N

11

13
14
16
16
17

BAYSIT! covsovacevnscssssnnsen
Borlin sesecccccssarssrcsane
,Brandenburg coeseserassasoes
Br@mBN .cesosescasassnssnane
HOmbULY sssecsseccnssscrsnes
HESS@N sessevcescscescnanaee
Meck 18nburg-VOrpommesn «eee.
NiedersachSen cceeeeessnsace
Nordrhein-hestfalen .c.cuseee
fheinland-PLalZ sececcecanse
SBAL1ENd vevverriienrernanes
SACHSAN csesssssevssssevenns
SachSaN-Anhalt sveececroenes
Schleswig-HOlStein «.ceseves

DOULSCN1BND ..consessssacsasns

BRrliN cevcsscvrssarvsssenans

Brendenburg secescscesssesse

BLOMBN sossssavtvesansssnces
HEMBUPG soevsvscceracncassen
Mack1enburg-Vorpommern cevee
Niedersachsan cccissecsrenss
Nordrheim-Westfalen c..csees
Rheinlend-PLB1Z cioceccensee
Sachsen-Anhalt «cescsevacscs
Schleswig-Holstein cceevesnes
Thiring®n ..ecceccvncssessen

a

u-m'_\'i 8-28»52-

© 4911
%5.6
a.1
86.2
23.8

2.7
1.3
22,8
18.1

104.9
7.8
4.7

48.8
24.4

2.6
2.8

11.9
1.2
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1 488.2
118.8
187.8
188.4

34.2
%6.8
2.3
78.4
32.0

350.6
30.5
13.0

110.2
45.1

1.9
6.6
0.4

6.3

2.6
22,9
1.8

7 833.2
549.0
887.7
$66.8
308.0
134.1
472.7
328.7
266.2

1 835.8
169.3
€8.9
730.8
345.6

306.9

408.7
68.7
9.3

20.8

62.8
200.1
'25.4

1 508.2
122.4
189.8
187.8

35.3
28.4
105.4
108.1

381.9
29.8
12.1
g7.8
41.6

41.9

Kommunale und gemischt

0.19
0.22
0.21
0.18
011
0.20
0.22
0.22
0.15

1.04
1.03
1.01
0.88
1.03
1.03
1.14
1.39
1.22

3.07
4.78
4.03
2,68
1.50
3.41
3.3
4.64
2,18

3.64
3.80
2.58
2.01
.71

0.21
0.19
0.14
0.13
0.12

1.08
0.98
0.83
.89
0.92
1.88

0.14 0.96

Nichmngena

2,10
2.20
1.97

0.13
0.16
0.10

1.27
1.63
2.12

1.3 0.18 0.70

1.9
2.28
1.9

1.80
1.18
1.33

1.63 0.11 1.89



Unternghmensformen und LBndsrn

gesamt
1. - 3. Vierteljahr 1896
Ver¥n- Verén- Versn- Verln- Ednnatmen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM oM km Pers.
wirtschaftliche Unternehmen
1 464.7 0.8 4 669.0 0.6~ 26 393.8 1.0- 4 698.3 4.0 .21 0.19 1,01 6.4 17.3 1
75.3 3.8 383.1 3.7 1 813.9 4.1 387.1 4.3 6.14 0.21 0.88 4.8 24.1 2
138.6 0.6 697.9 1.2 2 733.1 1.3 '578.4 3.1 4.18 0.21 0.97 4.7 20.2 3
184.7 2.8 6§80.2 6.8- 2 974.3 4.8~ 617.1 3.6 2.68 0.17 0.88 5.0 16.3 4
71.6 1.8 130.5 2.4 1 106.4 3.4~ 121.8 4.4 1.70 0.11 0.93 8.5 15.4 B
21.8 7.1~ 81.9 1.1- 424.1 3.0~ 83.5 3.7 3.84 0.20 1.02 6.2 19.6 4]
93.86 | 1.4 284.9 0.7- 1 457.6 0.7- 323.4 0.3 3.45 0.22 1.14 5.1 16.8 7
67.8 2.2 246.1 4.6~ 1 OéB.Z 4.4 333.4 1.7 4.91 0.31 1.36 4.3 16.7 8
53.4 3.1~ 108.1 0.8~ 848.2 0.8 121.4 4.0 2.27 0.14 1.14 8.0 15.9 8
. o . . . . . . . . . . . 10
312.1 1.8 1 123.3 0.8 6 828.1 0.7 1 180.7 6.2 3.78 0.20 1,08 6.2 18.7 11
23.2 1.8 8.2 0.7 514.8 1.0 8.1 3.2 4.14 0.19 0.98 5.2 2.2 12
14.2 0.6- 42.0 2.0- 288.0 7.1- 38.7 0.3- 2,73 0.13 0.92 6.9 20.3 13
148.1 2.9~ 354.6 2.8- 2 318.8 8.0~ 304.4 5.4 2.08 0.13 0.88 8.6 165.8 14
73.5 1.7 148.7 2.0~ 1 129.6 1.4~ 131.2 4.3 1.78 0.12 0.88 7.8 15.4 16
. . . . . . . . . . . 18
68.9 0.4 144.2 3.3 9986.0 3.0 130.7 8.8 1.95 0.13 0.91 6.8 14.9 17
Eisenbahnen
78.1 0.8~ 138.8 2.6 1 393.0 0.2 178.8 0.3~ 2.27 0.13 1.28 10.0 17.8 1
14.3 1.6~ 23.0 0.7- 220.7 3.0- 34.9 1.3 2.44 0.16 1.82 8.8 16.6 2
1.6 27.4 1.4 40.0 26.3 11.7 2.8 24.2 1.82 © 0411 1.98 17.81 17.2 3
- - - - - - - - - - - - - ‘
- - - - - - - - - - - - R - [
- - - - - - - - - - - - - 8
- - - - - - - - - - - - - ?
7.8 1.0~ 8.9 17.8 80.1 19.8- 11.9 11.8- 1.62 0.16 1.20 8.1 103 8
- - - - - - - - - - - - - -]
7.8 2.9 8.8 1.5~ 166.1 0.0 14.4 1.1- 1.85 0,09 1.64 17.8 20.1 10
37.1 1.1~ 82.4 1.0 733.0 1.3 83.8 0.0 2.63 0.13 1.14 8.9 19.7 1
3.8 12.6 6.8 5.3 78.0 8.3 7.3 3.4 2.02 0.10 1,31 13.7 21.0 12
- - - - - - - - - - - - - 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
8.0 0.2~ 7.6 S.1 101.8 13.2 11.7 0.8- 1.88 0.12 1.68 13.5 17,0 18
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafenpersonenverkehr nach

2.1 Ins
3. Vierteljahr 1996
Einnahmen
Auskunftspflichtigs Wagen— Beftrderte | Personen- je

Lfd, Land Unternshmen Kilometer Personen Kilometer

Nr. ins- Personen-|Beftirderte
gesamt Kilometer Person
Anzahl Mill. M1ill.DM DM

Private
1 Dsutschland ..oeeesescrsscces 2 0587 358.3 132.6 9 643.2 830.8 2.32 0.09 6.27
2 Baden-Wlrttemberg ..eoeeesee 291 48.8 34.3 1 229.1 120.7 2.497 0.10 3.52
3 BEYSIN ciieceissrsncncrcncas 571 88.7 30.3 2 813.2 184.1 2.08 0.07 6.08
4 BOrlin v.eieccecccesscessane 32 8.0 0.9 162.7 21.8 2.73 0.13 24.61
5 Brandenburg «...ceccecsecnns 32 9.5 0.9 243.6 22.8 2.38 0.09 25.68
6 Bremen ..icescessscossscssse 2 0.7 0.0 22.6 1.6 2.42 0.07 40.72
7 Hembufg sceeecsescscescianss 18 5.2 0.8 177.4 19.4 3.70 0.11 32.65
8 HESSEN .iciessisnssvescsnaes 193 39.3 11.1 1 123.8 100.0 2.55 0.08 8.97
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 23 3.4 1.5 84.4 8.3 2.46 0.09 6.42
10 Niedersachsen seecesecsscses 172 38.3 13.0 1 107.4 80.4 2.22 0.07 B.18
11 Nordrhein-Westfalen ........ 314 54.7 12.2 924.4 126.7 2.32 0.14 10.35
12 Rheinland-PLalZ seeeceresens 184 19.0 8.7 574.5 36.2 1.80 , 0.08 5.44
13 Saerland ...ecicescvcccccase 54 5.8 1.2 173.1 16.8 3.02 0.10 14.38
14 SachSen cc.vcscecescscrscnes 39 8.7 2.0 205.4 17.7 2.68 0.09 8.86
15  Sachsen—Anhalt .....cecceees 45 9.5 4.7 214.8 18.5 1.94 0.09 3.97
16  Schleswig-Holstein .....eee. 85 16.9 2.5 641.8 2.4 2.52 0.07 4.47
17 mu:m sesssssecsssncsace 22 8.1 3.7 134.7 13.4 2.21 0.10 3.62
Regionalverkehrs
1 Deutschland cceesecescncasess 35 144.8 150.2 1 913.7 322.6 2.23 0.17 2.15
2 Baden—Wlrttemberg seecoceeas 5 29.0 30.4 355.5 656.2 2.5 0.18 2.16
3 Bay®IN .ivesnciiscsniasscnes 8 29.8 31.4 4556.2 70.4 2.38 0.16 2.24
4 Berlin civessccscccsscscsses - - - - - - - -
5 Brandenburg seeessccesicncss - - - - - - ~ -
B Bromen ...ccecescccirensascss - - - - - - - -
7 Hamburg .escccecccccencscnss - - - - - - - -
8 HESSEN .icvvecevsrcnracncane 5 13.4 8.8 118.4 20.4 1,82 0.17 2.32
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - -
10  Niedgrsachsen .....cceeseses . . . . . . . .
11 Nordrhein-Hestfalen ........ 4 25.5 31.1 348.1 86.1 - 2.59 0.19 2.12
12 Rheinland-Pfalz ...ccecaeees 8 15.7 16.1 194.3 29.6 1.88 0.15 1.97
13 Searland seescescscocsccnsas 1 4.8 4.9 £8.6 9.0 1.87 0.15 1.84
14 SEChSEN .iveesccorascnnsonns - - - - - - - -
15 Sachsen-Anhalt .cseeeesscess - - - - - - - -
18 Schleswig-Holstein ...eeeees . . . . . . R .
17 - - - - - - - -

ThULINGen cveceecssnasencsss
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Unternshmensformen und Lindsrn

gesamt
1., - 3. Vierteljahr 1956
Verdn- Ver#n- Yerén—- ver#n- Ednnabmen .
Wagen- |derung | Beftrderte |derung | Personen- |derung | Einnahmen |darung js mittlere |mittlere |Lfd.
Kilometer \ogper | FeroTe |%hBer | <Vometer |%Gar O%Bor | Wagen- |personen- [Berur— | meits  |bessczus|
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pars.
Unternehmen
932.2 0.0 436.2 0.8~ 24 185.2 0.7 2 080.3 0.1 2.23 0.09 .77 65.4 25.9 1
136.3 0.9- 116.1 B6.5- 3 424.1 2.4- 343.4 0.9~ 2.62 0.10 2.96 28.6 2.1 2
241.7 3.2- 105.4 0.5 6 863.3 4.8- 471.3 3.2- 1.9% 0.07 4,47 86.1 28.4 3
19.0 6.4~ 2.1 12.7 394.5 4.4- 64.0 15.0 2.84 0.14 25.45 185.9 20.8 q
20.3 158.0 2.9 19.4 549.8 173.9 48.6 227.1 2.38 0.09 16.78 180.0 27.1 8
1.9 10.1- 0.2 0.3 56.8 4.1- 4.8 20,9~ 2.64 0.08 27.04 321.2 30.2 6
13.7 25.3 1.4 6.9~ 448.6 8.3 47.1 14.1 3.43 6.10 32.73 312.1 32.7 7
g97.8 1.6~ 3.2 2.5 2907.4 8.4 238.7 3.3 2.42 0.08 6.72 82.6 29.7 8
8.7 70.2 4.5 38.9 236.0 94.3 21.1 110.6 2.41 0.08 4.71 62.8 27.0 9
94.5 5.5 44.4 6.5 2 688.3 7.6- 188.4 6.8- 2.10 0.07 4.4 80.7 28.6 10
128.4 0.6- 34.0 2.4 2 138.6 0.8 293.6 7.4~ 2.29 0.14 8.84 62.9 6.6 11
52.8 2.2- 22,0 7.7~ 1 382.86 2.6~ 94.4 4.6~ 1.79 0.07 4.30 83.0 28.2 12
14.2 7.2- 3.8 3.1 412.2 4.4- 38.2 4.0- 2.69 0.03 10.04 108.4 2.0 13
16.4 0.1- 6.4 8.6 489.7 2.2 4.1 17.4- 2.58 0.09 6.583 78.0 30.0 14
26.3 5.6 16.8 4.2 §78.3 7.6 50.0 9.2 1.80 0.09 2.97 3.4 22.0 15
44.7 0.2 29.3 4.6~ 1292.2 12.1 108.0 3.3 2.37 0.08 3.62 44.1 28.9 18
15.5 4.4 11.7 6.6~ 313.6 7.1- 30.8 0.0 1.88 0.10 2.61 26.8 20.2 17
gesellschaften
445.4 5.5 621.1 2.7 6 669.9 2.4 1 054.9 3.1 2.37 0.16 2.02 12.8 16.0 1
88.1 0.9 104.9 2.2 1 267.6 0.5 211.8 0.8 2.40 0.17 2.02 12.1 4.4 2
90.4 3.7 108.2 4.1 1 6§26.1 6.8 226.0 5.3 2.50 0.15 2.08 14.1 1.8 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - B
- - - - - - - - - - - - - B
- - - - - - - - - - - - - 7
40.6 6.6 33.6 8.2- 473.0 7.6- 72.2 13.6- 1.78 0.15 2.15 14.1 11.7 8
- - - - - - - - - - - - - 9
. . . . . . . . . . . . . 10
80.0 15.8 102.4 5.1 1 175.5 7.3 208.6 6.9 2.61 0.18 2.04 11.5 4.7 1
48.8 2.6 66.5 2.6~ 747.1 1.1 104.9 1.2- 2.15 0.14 1.86 13.2 16.3 12
14.6 6.0 15.1 0.4~ 189.6 2.0 29.1 0.8 1.99 0.15 1.82 12.6 13.0 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
. . . . . . . . o . . . . 16
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strapenpersonenverkehr nach

2.1 Ins
3. viertsljehr 1896
Einnahmen
Auskunftspflichtige BefSrderts | Personsn- je
Lfd. Land Unternshmen Kilometer Personen Kilometer

. ins- | Wegen- |Psrsonsn-|Beftirderte

gesamt Kilomster Person .
Anzahl Mill. Mill.DM o™

Unternshmens

1 Deutschland ...eeesescvsecess 2 418 1 019.8 1 772.9 19 828.8 2 713.0 2.66 0.14 1.83
2 Baden-Wirttemberg sesceseees 321 108.3 189.8 2 189.2 319.0 2.% 0.16 1.68
3 BEYRIN cieccnssserscrssonans 609 165.8 250.0 3 985.4 445.2 2.68 0.11 1.78
4 Berlin c.ciciesveccesassenens 33 73.2 189.3 1 118.5 189.8 2.89 0.17 1.00
5 Brandenburg .ceccescessenses 59 33.1 3.1 §51.6 68.0 1.7 0.11 1.86
B Bremen ...ceeccssscsscvsanae 5 8.4 25.7 168.7 28.0 3.3 0.18 1.08
7 HemMDUPY sccevvscccanrcancnne 20 38.8 92.9 650.1 124.8 3.4 0.19 1.34
8 HESSEN ..ccecsssccnstnncrons 220 78.1 101.8 1 591.8 230.1 2.95 0.14 2.27
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 48 21.6 33.6 359.6 47.4 2,20 0.13 1.4
10 NiedersachSen ...csseesccses 210 87.3 112.9 1 870.8 213.3 2.44 0.131 1.89
11  Nordrhein-Westfalen ........ 352 197.0 416.9 3 308.2 601.8 3.08 0.18 1.4
12 Rheinland-PLfalZ ccocvcocsnne 188 4.8 54.0 §53.8 88.0 2.24 0.10 1.81
13  Searland ..esecesvesscccccns 58 15.1 19.0 320.5 37.8 2.51 0.12 1.29
14 SachSEN c.cessssnsscenssases 67 55.3 112,2 938.0 115.4 2.08 0.12 1.03
16 Sechsen—Anhalt .ceocvcascones 69 33.8 49.7 661.3 60.1 1.77 0,11 1.21
18  Schleswig-Holstein ......... 96 33.8 42.8 914.8 89.2 2.63 0.10 2.08
17 Thiringen ...cocecscecccsces 51 28.4 47.3 440.6 56.3 1.96 0.13 1.17
Oarunter: GB8-

1 Deutschlend ccevssserscsscess 28 114.8 115.5 1 488.4 237.9 2.07 0.18 2.08
2 Baden-Wirttemberg «ceieessee 5 29.0 30.4 356.6 65.2 2.5 0.18 2.15
3 BEYSIN cec.ccecanenassnnonne 4 21.7 22.2 327.6 49.1 2.27 0.16 2.21
4 Barlin ...c..cvnnesncasenanas - - - - - - - -
6 Brandenburg «cocecsccnsscnns - - - - - - - -
6 Bremen .ciccescesscessacsens - - - - - - - -
7 Hamburg ssesecsccnsescccnses - - - - - - - -
8 HESSEN .cciecrtccnsiarsonces 4 13.2 8.4 116.8 20.1 1.83 0.17 2.38
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - -
10 NiedarsechSen ............ee . . . . . . . .
11 Nordrhein-Westfelen «....... . . . . . . . .
12 Rhminlend-PLalZ «ieevenesone 7 16.2 14.4 168.6 27.7 1.82 0.15 1.92
13 Searland ..cevccaiscccnacans 1 4.8 4.9 58.8 9.0 1.87 0.15 1.84
14 SachSen .ceccivseoncscnasces - - - - - - - -
18 Sachsen~Anhalt ..esveeessece - - - - - - - -
18  Schleswig-Holstein .ceeeceee - - - - - - - -
17 - - - - - - - -




Unternshmensformen und LEndern

gesamt
1. - 3. Vierteljahr 1996
Einnahmen
Wagen- gguinn; Beftrderte ggfﬁ:\a Personsn- Xgiﬁﬂa Einnahmen 33% je mittlere {mittlers |Lfd.
Kilomster \gegen- | Fersonen \aggen- | Klemeter \offer S3827" | agen- |ersonen- |Betir- | neite  |besectavl
Vorjahr Vorjahr Yorjahr Vorjshr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
formen insgesamt
2 920.4 1.2 5 765.0 0.2- 57 641.7 0.1 8 010.4 2.8 2,74 0.14 1.39 10.0 18.7 1
314.0 0.6 837.0 1.3 6 726.3 0.2~ 977.0 1.6 3.11 0.15 1.53 10.6 21.4 2
472.1 0.8~ 812.9 1.6 11 207.8 2.0~ 1 278.5 1.1 2.71 0.11 1.57 13.8 23.7 3
213.7 1.8 592.3 5.8~ 3 368.8 4,7- 571.1 4.5 2.67 0.17 0.96 5.7 15.8 4
91.9 17.8 133.4 2.8 1 655.3 23.1 170.4 29.5 1.85 0.10 1.28 12.4 18.0 5
23.7 7.4- 82.0 1.1- 480.9 3.2- 88.3 1.8 3.73 0.18 1.08 6.9 20.3 6
107.4 1.4 286.3 0.8- 1 907.1 1.3 370.8 1.8 3.45 0.18 1.29 6.7 17.8 7
214.1 0.6 324.8 3.8- 4 528.7 2.7 654.2 0.0 3.06 0.14 2.01 13.9 21.1 8
82.2 3.1 110.6 0.4 1084.2 12.7 142.5 12.4 2,29 0.13 1.29 9.8 17.4 ]
253.1 0.4~ 380.6 3.8 5 218.6 3.6- 631.4 2.4 2.48 0.12 1.68 13.7 20.6 10
557.6 2.8 1 342.0 1.3 9 874.2 1.5 1 776.7 3.6 3.18 0.18 1.32 7.4 17.7 11
128.4 0.7 182.2 1.3- 2 720.8 0.7- 302.8 0.9- 2.36 0.11 1.68 14.9 21.2 12
43.0 1.2- 60.9 1.3~ 6838.7 4,0- 106.0 1.4- 2.47 0.12 1.74 14.6 20.7 13
162,5 2.6~ 380.9 2.7- 2 808.8 3.9- 346.6 2.0 2.13 0.12 0.88 7.8 17.3 14
99.9 2.7 165.5 1.4- 1 708.0 1.5 181.2 5.6 1.81 0.11 1.10 10.3 17.1 15
94.6 0.8 137.4 4.5- 2 155.4 4.8 251.7 1.0 2.68 0.12 1.83 15.7 22.8 16
82.4 1.1 156.0 2.5 1 309.6 0.4 161.4 6.8 1.96 0.12 1.08 8.4 16.8 17
Gesellschaften
354.9 8.2 402.0 3.5 5 162.8 3.8 792.3 3.3 2,23 0.15 1.97 12.8 14.5 1
88.1 0.9 104.9 2.2 1 267.6 0.5 211.6 0.8 2.40 0.17 2.02 12.1 14.4 2
67.2 3.3 78.1 4.8 1 108.1 7.8 leo.8 5.8 2.39 0.15 2.06 14.2 16.5 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - s
- - - - - - - - - - - - - 7
39.8 4.5 32.5 12.0- 462.2 9.7- 71.2 14.8- 1.78 0.15 2.19 14.2 11.6 [}
- - -~ - - - - - - - - - - 9
. . . . . . . . . . . . . 10
. . . . . . . . . . . . « 1
47.1 2.6 54.1 2.9- 720.9 1.1 98.6 1.1- 2.09 0.14 1.82 13.3 15.3 12
14.6 6.0 15.1 0.4- 189.5 2.0 28.1 0.8 1,08 0.15 1.82 12.5 13.0 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- - - - - - - - - - - - - 16
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafenpersonsnverkshr nach

2.2 Linien
3. vierteljahr 1996
L Elran
Strapsnpersonen-

. Lo | e | et | R .

. dar, im ins- Wagen— |Perscnen—{Beftirderte
ins- Linien- gesamt Kilomster Person
gssaml'.) verkehr
Anzahl Mill. Mill.DM DM

) Kommunale und gemischt
1 Dsutschland seceasssccssscence 289 286 482.7 1 444.4 7 623.0 1 473.8 3.05 0.19 1.02
2 Baden-llirttemberg ..cecvees 20 20 25.3 118.7 633.1 121.4 4.80 0.23 1..02
3 BAYBIN sicecsscccsscssarcnss 31 31 46.3 187.7 862.0 187.8 4.05 0.22 1.00
8 BOrliN cievececcrveccccnrens 1 1 66.1 188.3 954.2 167.5 2.57 0.18 0.89
6 Brandsnbufg ccscececcrosccns 27 27 22.8 34.0 278.7 32.9 1.45 0.12 0.97
© Bramen ..ccceesessavenrsenns 7.7 25.6 126.8 28.0 3.39 0.21 1.02
7 HembUrg secovecascarsssccane 31.3 92.3 472.0 108.3 3.36 0.22 1.14
8 HESSON sevesncccscnsocsnesas 18 18 22.5 76.2 318.0 105.1 4,85 0.33 1.38
9 Mecklenburg~Vorpommern ..... 26 28 17.1 31.9 224.7 36.3 2,13 0.18 1.14
10 NiedersachsSen ....eesecsecss . . . . . . . . .
11  Nordrhsin-Westfalen ...ccee. 34 34 104.2 349.1 1 808.4 374.0 3.59 0.21 1.07
12 Rheinland-Pfalz ..ceecscsces 12 12 7.8 30.2 155.3 29.4 3.78 0.189 0.97
13 Saerlend ...eneeccevccnciens 4 4 4.8 12.8 86.6 11.9 2.58 0.14 0.83
14 SachSBN cecesssevscosanroses 28 28 45.8 109.8 669.4 82.1 1.88 0.14 0.84
15 Sachsen—Anhalt ..eseececsnes 24 22 23.2 44.8 309.9 38.6 1.687 0.12 0.86
16 Schleswig-Holstein ..eeesaee . . . . . . . . .
17 ThUriNG8N cevecvnscssoasanee 23 ' 23 21.6 43.4 279.8 38.1 1.78 0.14 0.88
Nichtbundeseigene
1 Deutschland .icececocccsecnss a7 37 23.8 4l1.6 351.4 48,1 2.02 0.14 1.15
2 Badsn-Wirttemberg scececeess 6 5 4.5 6.4 66.2 9.7 2.14 0.17 1.51
3 BAYSBIN sevesenssstsssrcncens 1 1 0.4 0.4 6.6 0.6 1.54 0.08 1.43
4 BOTliN eeveevrireieerernnens - - - - - - - - -
5 Brandenburg ceeercccccccnane - - - - - - - - -
6 Bromen ...icisieeneccccecnss - - - - - - - - -
7 HeMbBUDY ceececssrccsenccnnse - - - - - - - - -
B HBSS8N .cevscsvsssnsecancans 4 4 2.5 5.2 16.0 3.4 1.37 0.21 0.65
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 NiedersachsSan .ceecesssoseecs 9 9 1.9 2.4 28.3 3.0 1.63 0.10 1.24
11 Nordrhein-Westfalen ...eeeee 10 10 11.8 22.9 183.1 26.4 2.27 0.14 1.18
12 Rheinland-Pfalz scsceesessnes 4 4 1.2 1.8 23.7 2.3 1.93 0.10 1,29
13  Searland ..gccccecscascsssns - - - - - - - - -
14 SachSeN cecissccscccccessces - - - - - - - - -
16 Sachsen-Anhalt «.csseeesssne - - - - - - - - -
18 Schleswig-Holstein ceveecnss 4 [} 1.7 2.5 26.9 2.7 1.57 0.10 1.10
17 ThUringen cseccsccsscscccase - - - - - - - - -

1) Einschl. Untsrnehmen nur im Gelegenheitsverkehr.



Unternehmensformen und Lindern

W ® O xODN -

verkehr
1. - 3. vierteljahr 19968
Verin- Versn- | - Verdn- Verfin- Ednnehmen
Befrderte |derung | Personsn— [derung | Einnahmen [derung je mittlere |mittlers {Lfd.
Kilometer o= Psrsonsn augen- Kilomster Kagen- | — .R:ﬁ:- ;.“m Nr.
Vorjshr Vorjahr Vorjehr Vorjahr Kilomater derte
Parson
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % oM km Pers.
wirtschaftliche Unternehmen '
1 443.0 1.0 4 658.4 0.7~ 24 8165.4 0.8~ 4 620.2 4.0 3.20 - 0.18 0.95 6.8 17.1 1
74.8 3.8 392.8 3.8 1 780.7 4,3 384.9 4.8 5.16 0.21 0.88 4.8 24.0 2
137.0 0.9 697.8 1.3 2 741.8 1.8 574.1 3.3 4.19 0.21 0.98 4.8 20.0 3
194.5 2.8 630.0 6.8~ -2 969.0 4.8~ 616.9 3.6 2.65 0.17 0.87 6.0 16.3 4
68.8 2.7 129.8 2.6 1 004.8 1.7- 114.8 6.0 1,68 0.11 0.88 7.7 14.6 ]
21.6 8.0~ 81.7 1.1- 410.3 1.1- 82.6 4.2 3.83 0.20 1.01 6.0 18.0 8
93.6 1.4~ 284.8 0.7~ 1 458.2 0'7-. 323.2 0.3 3.8 0.22 1.13 B.1 16.8 7
82.2 2.8 245.8 4.6~ 1 041.8 4.1~ 330.8 1.9 4,82 0.32 - 1.3% 4.2 15.6 8
50.8 3.0~ 105.8 0.8- 743.8 2.3 114.7 4.3 2.26 0.16 1.09 7.0 ' 14.8 8
. . . . . . . . . . . . . 10
310.3. 1.7 /1 118.9 0.8 6 784.5 0.4 1 162.8 6.1 3.76 0.20 1.04 6.2 18,6 11
23.0 1.8 97.5 0.5 508.3 0.7 86.0 3.0 4.13 0.18  0.97 6.2 22,0 12
14.0 0.6~ 41.8 1.9~ 280.6 8.9~ 8.2 0.2~ 2.74 0.14 0.82 8.7 20.1 13
141.7 2.6~ 363.3 2.9~ 2 -166.5 3.8~ 280.5 8.2 2.06 0.13 0.82 8.1 16.3 14
70.4 2.2 147.8 1.8~ 1 029.3 0.0 123.2 8.4 1.7 0.12 0.83 7.0 14,86 16
. . . . . . . . . . . . . 18
68.2 0.7 143.6 3.2 929.0 4.3 123.0 8.8 1.89 0.1:3 0.88 8_.5 143 17
Eissnbahnen
73.9 0.6~ 137.8 2,6 1 246.1 0.8 163.1 0.1~ 2.21 0.13 1.18 8.0 18.8
13.56 0.8- 22.8 0.7~ 196.2 2.4~ 32.4 1.8 2,38 0.17 1.42 8.6 14.4
1.3 38.0 1.4 41,2 18.6 23.0 2.0 40.7 1.56 0.11 1.40 13.1 14.6
7.8  11.3- 8.8 17.6 §7.7 22.7- 11.0 . 11.7- 1.48 0.18 1.12 8.9 9.0
8.3 3.8 8.8 1.4~ 23.8 0.1 10.2 0.6~ 1.63 0.10 1.18 11.7 8.0 10
38,8 1.1~ 82.2 1,0 711.4 1.2 81.7 0.0 2.51 0.13 1.11 8.7 18.6 11
3.6 13.2° 5.8 B.5 73.3 10.3 71 3.6 1.98 0.10 1.28 13.2 20.6 12
- - - - - - L - - - - - - 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 18
B.2 0.7 7.5 2.1 80.3 24.5 8.8 0.4~ 1.68 0.11 1,18 10.8 16.3 18
- - - - - - - - - - - - - 17



2 Strefianpersonsnverkehr nach

2.2 Linien
3. vierteljehr 1896
Auskun tspf1ichtige Einnahmen .
S e Beftrdarte | Personen- je
Nsz.'?. Land dar. im Kilometer Personen Kilomster ins- Wagen- |Psrsonen-|Befrderte
ins- Linjien—- gesamt Kilomater Person
gasam’{) verkshr
Anzahl Mill. Mill.DM oM

] Private

1 DeutSChland e.vesecessssecsss| 2 057 1621 113.4 112.9 1863.6  187.8  1.86 0.10 1.68
2 Badsn-Wirttembarg ....vieees 291 242 18.7 31.7 278.1 81,1 2.20 0.16 1.30
3 BAYEIN seesicecerreneassnans &71 512 2.8 25.6 7.3 2%.4  1.33 0.10 1.36
8 BOPlIN ceverrenrenrenennenns 32 12 1.3 0.3 42.3 4.1  3.07 0.10 16.16
6 Brandenburg eecceeececsesses az 22 1.0 0.7 13.9 .1 1.13 0.08 1.63
8 DBromen .i.eececsccicsnsanes| 2 - - - - - - - -
7 HOMDUIG «evvreccnssssecnsone 18 - 0.2 0.1 7.5 1.7 7.04 0.23 20,12
8 HESBEN ¢cvrverenransroncanan 193 182 18.4 9.4 481.4 5.5  2.47 0.09 4.85
8 Macklenburg-vorpomeern ..... z 14 1.2 1.4 12.7 1.8 1.53 0.14 1,30
10 NieHersachSen .....eeeeesees 172 144 10.0 11.0 176.8 13.3  1.40 0.08 1.26
11  Nordrhein—Westfalsn «u.e.ess 314 229 13.9 8.8 213.4 128  0.93 0.08 1.45
12 RNeinland=PLalZ ..eeeeevenss 164 124 5.9 5.2 0.0 5.5  0.93 0.08 1.06
13 Searland ..cvesecessccancens 54 43 1.5 0.8 17.9 2.6 1,75 0.15 2.80
14 S20MSEN vuveveerecenseccnes 39 28 1.7 1.8 20.5 2.0 119 0.10 1.13
16 SachSan-ANhalt .c..ceeeesess & 27 4.5 - 4.3 4.0 5.7 127 0.12 1.33’
16 Schleswig-HolStein ..ceeeess 85 50 6.3 8.3 77.4 2.3 185 0.16 1.48
17 THUPNGEN vevieenreneecancns 22 21 3.0 3.6 29.3 3.2 1.07 0.11 '0.90
Regionalverkshrs

1 DautSChlsnd cieercesensrcnens 35 % - 4.7 149.6 17823  310.8 2.19 0.17 2.08
2 Baden-Wlirttemserg .eco.es.. 5 5 28.6 30.3 339.6 83.8  2.23 0.19 2.11
3 BEYBIM seevrcrcanercaccnenss 6 29.1 31.3 432.0 £9.0  2.37 0.16 2.21
4 BErliN ceeviriercivenenninns - - - - - - - - -
5 Brandenburg cicsessescsesces - - - - - - - - -
B BrEMEN veeeverserncnrarecees - - - - - - - - -
7 Hamburg eeesosssncosaccccace - - - - - - - - -
B HESSEN cevereacccrrcrrennse B & 13.2 8.7 109.8 18.8  1.50 0.18 2.28
S  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen ...cessecesees . . . . . . . . . .
11 Nordrhein-Westfalen ........ 4 4 25.2 3.1 335.6 §5.2  2.69 0.19 L 2.10
12 Rheinland-PLalZ ..ceviieeees 8 8 16.6 16.0 180.8 29.0  1.88 0.16 1.83
13 SA8rlend seeeedecieiencrens 1 1 4.7 4.8 65.8 8.8  1.88 0.18 1.82
14 SeONBEN soevevescssssoscnses - - - - - - - - -
16  SachSen-Anhalt .ceeeescaroes - - - - - - - - -
18 Schleswig-Holstein ....ee... ) . . . . .o . .
17 THUPINGEN vervrerrenencrnces - - - - - - - - -

1) Einschl, Untsrnehmen rur im Gelegenhaitsvarkehr.



Unternetmensformen und Lindarn

verkehr .
1. - 3. Vierteljahr 1938
’ Einnahmen
Wagen— g:m Bemrdalrte m Personsan- ‘43% Einnahmen c\gm Je mittlers [mittlers |Lfd.
kilomster gogen- | Personen aggen” | Kilomster i Wagen— |Personen— Battr- | meite |bessirumg|
Vorjahr VYorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. | 3 Mill. 4 Mill.oM 2 DM “km Pars.
Unternshmen
348.6 0.5- 3®\E.6 0.8- 5 916.4 2.8 686.1 0.8 1.63 0.10 1.48 18.3 17.1 1
58,7 2.8~ 109.2 6.8- 978.4 8.4~ 133.1 3.0~ 2.33 0.14 1.27 9.0 8.4 2
'88.1 2.3- 93.4 0.5 1 308,9 3.0- 110.7 4.6¢ 1.28 0.08 1.19 14.0 148 3
3.8 12.8- 0.8 6.1 124.0 19.2- 8.8 3.6 2.29 0.07 11.26 1681.8 2.8 4
2.8 .1 2.4 1B.2 3.8 9.8 3.6 25.2 1.20 0.08 1.48 18.4 149 5
0.1 30.0~ 6.0 4B.8 0.4 27.8- - - - - - 10.1 8.9 B’
0.7 0.6 0.2 4.8 22,4 0.2 8.0 0.5~ 7.08 0.22 22.47 100.2 31.86 7
48.5 1.2- 30.8 2.8 1 413.4 16.2 108.7 8.8 2.3 0.08 3.561 8.7 30.4 8
3.4 30.2 4.2 37.4 40.8 43.8 5.4 659.8 1.80 0.13 1.30 9.8 12.0 8
32.9 5.3 39.3 9.8 §14.7 17.0 47.3 14.3 1.44 0.09 1.20 13.1 18.7 10
37.8 1.8- 2.4 4.3 658.6 9.8 37.1 8.4~ 0.88 0.07 1.48 21.8 148 11
19.2 0.2- 18.2 8.2- 278.2 1.3- 18.2 0.1 0.85 0.07 1.00 16.3 14.56 12
4,9 13.6~ 3.3 4.4 83.2 16.6- 8.3 2.8 1.67 0.13 2.54 19.4 12.8 13
4.8 5.8 5.8 8.8 672.0 3.1 8.4 - 5.2- 1.32 0.10 1.08 11.3 13.8 14
13.8 0.7~ 15.8 4.1 184,86 2.2- 18.2 2.1- 1.39 0.12 1.22 10.4 11.8 16
18.8 10.8 28.4 4.3- 243.5 3.6~ 3.7 3.3 1.88 0.16 1.39 9.2 13.0 16
9.1 0.3~ 11.3 6.3~ 88.6 9.8~ 10.8  0.2- 1.18 0.11 0.96 8.6 10.86 17
gesallschaften \
437.1 5.8 513.2 2.8 B8 307.2 2.4 1024.8 3.0 2.34 0.16 1.97 12.1 14.4 1
'86.9 1.1 104.8° 2.3 1 220.1 1.1 207.8 0.7 2,38 0.17 1.88 11.7 14.0 2
88.9 3.4 107.7 8.8 143.0 6.2 221.7 8.1 2.50 0.18 2.08 13.6 8.3 3
- - - - - - - - - - - - - ‘
- - - - - - - - , - - - - - 8
- - - - - - - - - - - - - 6
- - - - - - - - - - - - - 7
"40.1 8.5 33.4 98.2- 443.8 8.4~ 70.8 14.0- 1.78 .18 2.11 13.3 ,11.1 ‘8
- - - - - - - - - - - ’ - - s
. . . . . . . . . . . . . 10
78.1 18.2 102.2 8.0 11418 8.1 206.8 7.3 2.80 0.18 2.1 11.2 144 1
48.4 2.6 68.4 2.7~ 714.8 0.2 103.56 1.4~ 2.14 0.14 1.84 12.7 14.8 12
14.6 8.1 16.1 0.3- 180.1 3.8 28.8 1.3 1.98 0.18 1.89 11.9 12.86 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - ~ - - - 18
! . . . . . . . . . . . . . 18
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strapenpesrsonenverkshr nach

2.2 Linden
3. Vierteljahr 1988
Auskunftspflichtige Einnahmen |
Unterna! im
Strafien en-
verkehr Wagen— Bsfirdsrte | Personsn— je
NLE' Land prI— Kilomster Personen Kilomster ing— Hogen- Beftirderts
ins- Linien- gesamt Kilometer Person
gesan}:) verkehr
Anzahl Mill, Mi11.DM }- DM
!
Unternehmens
1 Deutschland .oeeconsessceocses 2 418 1979 761.6 1 748.5 11 620.3 2 020.8 2.85 |, 0.17 1,16
Baden-Wlirttemberg scoseceess 321 272 77.1 187.1 1 213.0 236.9 3.08 0.19 1.26
3 Bayern cecscccccscscncenanas 6039 85650 101.7 245.0 1 857.8 291.8 2.87 0.18 1.19
4 Beri:ln ssecsossenscsscsnnane 33 13 B88.5 188.8 988.6 171.8 2.58 0.17 0.91
5 Brandenburg ceosscessccsssss €9 43 23.7 34,7 290.86 ' 34.0 1.43 0.12 0.88
6 DBIramen ccccieesssesssccsenss 6 2 7.7 25.8 126.8 28.0 3.39 0.21 1.02
7 Hamburg seesessesscscccesses 20 2 31.6 82.4 478.5 107.0 3.39 0.22 1.16
8 HESSBN seeessvssscessacncens 220 173 66.7 89.8 928.2 173.8 3.07 0.19 1.7
S  Mecklenburg-Vorpommern ..... 43 40 18.3 33.2 237.5 38.1 2.08 0.18 1.18
10  NiedsrsachSen .eeeessssscass 210 IPZ 69.0 110.7 858.8 139.8 2.37 0.18 1.28
11 Nordrhein-Westfalen ........ 862 277 154.8 _411.9 2 550.4 478.4 3.02 0.18 1.18
12 Rheinland-Pfalz vecvessscaes 188 148 30.4 52.2 449.8 66,1 2.17 0.18 1.27
13  Saarland sccceeescecassssses B9 48 10.8 18.8 159.4 23.4 2.14 0.18 1.286
14 SACMSEN seeiencsassrsnsseses 67 57 48.56 111.6 689.9 94,1 1.94 0.14 0.84
;5 Sachsen~Anhalt cesesseasscas 69 49 27.7 49.0 355.9 44.3 1.60 0.12 0.90
iS Schleswig-Holstein ,eveeeese 88 81 22.3 41.5 321.4 B4.8 2.45 0.17 1.32
17 ThUringen ccsececscecscccose 51 50 24.6 48.9 309.2 41.3 1.68 0.13 0.88
Darunters 6BB-
1 Deutschlend ceevssecasccccsss 28 28 113.4 115.1 1 385.3 233.4 2.08 0.17 2.03
2 Baden—Wirttemberg .cessceces 5 5 28.6 30.3 339.6 63.8 2,23 0.19 2.11
3 BayBIT sescesossssossacsonne 4 ] 21.5 22,1 314.4 48.4 2.25 0.16 2.18
& BErlin veveeeenreernrenennes - - - - - - - - -
& Brandenbury seseecscscsssone - - - - - - - - -
B  BIemMeN .iievessrcccironnancs - - - - - - - - -
7 Hambulg ecececescocassrencene - - - - - - - - -
8 HESSEN scevrvescssnssvevnces 4 4 13.0 8.4 107.3 19.8 1.61 c.18 2.34
9 Mecklenburg-vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 NiedarsachSen c.seeesesscsss . . . . . . . . .
11  Nordrhein-Westfalen ...eeese . . . . . . . . .
12 Rheinland~PfalZ .cereeeseces 7 7 16.1 14.4 174.8 27.1 1.80 0.16 1.88
13 Saerland .esesesccesccstsacs 1 1 4.7 4.8 65.8 8.8 1.88 0.18 1.82
14 SachSen cevesvssescccsceasnss - - - - - - - - -
15 Sachsan-Anhalt c.ecsececsnes - - - - - - - - -
18 Schleswig-Holstein ....eeees]’ - - - - - - - - -
17 THUPINGEN vuveernrecenensens - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmsen nur im Gslegenhsitsverkehr,



Unternehmensformen und L&ndern

verkehr
1. - 3. Vierteljahr 1998
Einnahmen
Wagen— gg;ﬁnna Befdrderte ‘égf-ﬁﬂa Personen— ngzﬁ:a Einnahmen !::-Ega je mittlere |mittlere |[Lfd.
Kilometer gﬁ"sg:_ Parsonen gu 82- Kilomster gu 82- 8 e;\- Wagen- |Personen- |Befor- 531?3' Eg::zt;:gn; N
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill, % Mill.DM % DM km Pers.
formen insgesamt
2 300.5 1.5 5 702.1 0.3- 38 085.1 0.4 6 373.0 3.4 2.77 0.17 1.12 8.7 16.6 1
234.6 0.8 629.5 1.4 4 184.5 0.4 763.9 1.9 3.26 0.18 1.21 6.8 17.8 2
316.3 0.8 800.1 1.6 5 520.3 1.8 908.4 2.8 2.88 0.16 1.14 6.9 17.5 3
198.2 2.5 590.8 5.8~ 3 093.0 5.5- 524.6 3.5 2.65 0.17 0.89 5.2 15.6 4
71.8 2.9 132.2 2.7 1 048.4 1.3- 118.1 6.5 1.85 0.11 0.89 7.9 14.8 5
21.6 B.1- 81.8 1.1- 410.7 1.2- 82.5 4.2 3.82 0.20 1.01 5.0 19.0 6
94.3 1.4~ 285.1 0.7~ 1 478.6 0.7- 328.3 0.2 3.48 0.22 1.16 6.2 16,7 7
161.3 1.6 319.9 3.8- 2 968.3 3.2 521.2 0.3 3.23 0.18 1.63 9.3 18.4 8
54.2 1.4- 109.8 0.3 784.7 3.8 120.1 8.0 2.22 0.15 1.08 7.1 14.5 9
186.6 3.8 374.8 4.1 2 841.4 4.2 483.8 8.1 2.49 0.16 1.24 7.6 158.2 10
483.7 3.4 1 328.8 1.1 8 176.0 2.0 1 497.2 4.7 3.23 0.18 1.13 6.2 176 11
94.1 2.1 177.6 1.3- 1 571.6 0.5 223.9 0.7 2.38 0.14 1.28 8.8 18.7 12
3.4 0.4~ 60.1 l.2- 523.8 4.9~ 75.1 0.7 2.25 0.14 1.25 8.7 15.7 13
145.8 2.3- 358.2 2.7- 2 232.4 3.7- 236.9 5.9 2.03 0.13 0.83 6.2 16.2 14
84.2 1.7 163.8 1.4~ 1 183.8 0.3~ 142.5 4.3 1.68 0.12 0.87 7.3 14.2 185
66.4 3.8 134.2 4.4~ 1 034.0 4.2- 172.8 0.1~ 2.60 0.17 1.28 7.7 16,6 18
74.2 0.6 164.9 2.5 1 025.8 2.8 133.8 7.8 1.80 0.13 0.88 6.6 13.8 17
Gesellschaften
350.8 6.3 400.8 3.5 4 950.3 3.8 779.1 3.3 2.22 0.16 1.95 12.4 14.1 1
88.9 1.1 104.6 2.3 1 220.1 1.1 207.5 0.7 2.39 0.17 1.8 11.7 14.0 2
68.4 3.1 77.6 4.8 1 064.3 6.9 158.3 5.2 2.38 0.15 2.04 13.7 16.0 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - -1
- - - - - - - - - - - - - 7
39.3 4.4 32.4 12.0- 433.1 10.6- 9.6 15.2- 1.77 0.16 2.16 13.4 11.0 8
- - - - - - - - - - - - - g
. . . . . . . . . . . . . 10
. . . . . . . . . . . . . 1
48.7 2.5 53.9 2.9- 688.6 0.2 97.1 1.2~ 2.08 0.14 1.80 12.8 14.8 12
14.5 5.1 15.1 0.3- 180.1 3.6 28.8 1.3 1.88 0.16 1.89 11.9 12.6 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- - - - - - - - - - Z - - 1B
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strapenpersonsnverkehr nach.
2.3 Gelegenheits

3. Vierteljahr 1938

Auskunftspflichtige Einnahman
Untarn: im
Stra rsonsn-—
verkehr Wagen- Beftirderte | Perscnen— is
NLf-d Land prreg— Kilomster | Personan Kilometer ins- | Wagen- Befirderte
ins- Gslegen— gssamt Kilometer Parson
gesamt, heits-
1}| verkehr
Anzahl Mill, Mill.DM oM
Kommunals und gemischt
1 Dsutschland ceesscsosssssonss 2838 220 8.4 3.8 310.2 32.4 3.85 0.10 8.4%6
2 Baden-Wlrttemberg ceeessvess 20 12 0.3 0.1 9.9 1.0 3.53 0.10 13.35
3 BaYyBIM seeessssssssssnsscses 31 12 0.7 0.1 25.8 2.0 2,78 0.08 17.37
4 Berlin cieceevrrcrveroroanas 1 1 0.1 0.1 1.8 .4 8.07 0.23 8.07
B Brandenburg «.cececesccssces 27 23 0.8 0.2 31.3 2.3 2.87 0.07 12.58
B  BremMON c.secessscccsrcecses 3 3 0.1 0.1 7.3 0.4 4.51 0.06 8.99
7 Hambufg seeeseececssscsccess - 0.0 0.0- 0.7 0.1 5.33 0.10 10.83
8 Heo‘sen T, 18 14 0.3 0.1 8.7 l.q 3.89 0.11 7.32
8 Mecklenburg-Vorpommern ... 28 22 1.1 0.2 40.4 2.8 2.63 0.07 15.23
10 NiedersachsS8n .ceececsccaaee . . . . . . . . .
11  Nordrhein-Westfalen scceeese . . . . . . . . .
12 Rheinland-PfalZ ceevescscces 12 10 0.1 0.3 4.0 0.4 4,95 0.11 1.44
13 Saarland cseescesscccccnnnes 4 4 0.1 0.1 3.3 0.2 2.40 1 0,07 1.76
14 SAChSEN sivecevisraosancores 28 28 1.7 0.4 6l1.2 5.6 3.24 0.09 12.74
15 Sachsen-Anhalt Ry 24 21 1.2 . 0.3 36.6 3.0 2.61 0.08 10.12
16  Schleswig-Holstein (esseeess . . . . . . . . o
17 ThITING8N seeececcvscncarase 29 20 0.7 0.é 28.1 3.8 5.42 0.14 18.01
‘Nichtbundeseigens
1 Deutschland .scovevecasecscsss 37 34 1.7 0.3 67.4 6.4 3.17 0.09 18.26
2 Baden-Wirttemberg ceceeeeese 5 -] 0.3 0.1 9.6 0.8 3.20 0.10 13.94
3’ BEYRIT sccesvsvsscccsernsnae 1 0.1 0.0 2.7 0.3 4,11 0,12 26.22
4 Berlin ceeeeecvssccoccccenes - - - - - - - - -
6 Brandenburg seseecscsccscens - - - - - - - - -
8 BIEMEN ciiiceverericcsnnans - - - - - - - - -
7 HEMUPG vecerecrescnsnsonons - - - - - - - - -
8 HESSBN .ieessssensssesacnnes 4 4 0.1 o:o 4.8 0.3 3.08 0.08 7.08
9  Mecklenburg-vVorpormern ..... - - - - - - - - -
10 NiedersachS®n .ieeeeessccees g 8 0.6 0.1 23.7 1.8 2.74 0.07 22.22
11  Nordrhein-Westfalen ........ 10 9 0.2 0.1 7.0 0.8 3.07 0.11 12.70
12 Rheinland-PLalz ccevececcess 4 3 0.0 0.0 1.7 0.1 3.31 0.04 11.42
13 Saarland cuscecscessannsones - - - - - - - - -
14 SochS@N secevessscosocrssars - - - - - - - - -
16 Sachsan-Anhalt «e.ceceeecens - - - - - - - - -
16  Schleswig-HoIStRin «.c.ueeess 4 4 0.3 0.0 8.0 1.3 3.87 0.18 &2.08
17 ThUringen ..eceecccccscsccese - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternshmen nur im Linisnverkehr.



Unternshmensformen und Léndern

verkehr
1. - 3. Viertsljahr 1996
Verén—- Ver#n- Verdn- Verén- Ednnatmen
gt (st | gtosients e | P Gemng | Eamemen G . gl
vOrj:hr Vorj:hr Vng:hr Vorjshr "”“6133?"‘"’ g:ﬁ:‘ neite basatzng
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
wirtschaftlichs Unternehmen
21.7 9.9~ 10.6 4&5.2 778.2 12.3- 78.1 6.0 3.60 0.10 7.40 73.7 35.9 1
0.7 13.3- 0.2 16.4- 23,2 8.6- 2.2 30.8- 3.23 0.08 11.38 121.7 34.56 2
1.8 17.4- 0.3 3.0~ 51.2 21.8- 4.3 20.8- 2.81 0.08 18.02 189.3 33.2 3
0.2 7.8 0.2 7.3- 6.3 6.1 1.2 12.6- 8.04 0.22 6.74 28.2 27.8 4
2.8 14.3- 0.7 3.7- 100,7 17.4- 7.3 15,7~ 2.82 0.07 10.26 142.6 3.4 b
0.2 6B.4- 0.1 62.6 13.8 38.4- 1.0 28.0- 4,24 0.07 8.11 128.7 69.9 8
0.0 17.8 0.0 71.3- 1.2 48.5 0.2 30.7 6.71 0.14 13.50 3.3 4.4 7
0.7 18.0- 0.3 11.3 24.8 14.5- 2.6 15.0- 3.70 0.10 9.03 87.0 k6 8
2.7 6.2~ 0.4 1.9- 104.3 8.1- 8.7 0.8- 2.62 0.068 15.00 232.9 33.1 8
0.2 22.2 0.7 48.8 9.6 21.5 1.1 23.1 5.31 0.11 1.66 14.6 46.3 12
0.2 8.2- 0.2 8.7- 7.8 12.7- 0.6 2.1- 2.32 0,07 2.38 34.3 33.6 13
4.4 11.3- 1.2 2.7 153.3 18.8- 13.8 8.7~ 3.18 0.08 11.83 126.8 34.7 14
3.2 8.4- 0.8 10.7- 100.3 13.6- 8.0 9.6~ 2.52 0.08 9.48 118.8 31.7 186
. . . . . . . . . . . . 16
1.8 8.7- 0.8 17.3 67.0 12.6- 7.7 S.0 4,36 0.1_1 12.34 107.5 8.0 17
Eisenbshnan
4.2 "4.0- 0.8 3.2 148.9 4.9- 13.7 2.8~ 3.28 0.08 17.65 188.0 5.2 1
0.7 10.2- 0.2 0.4 25,6 8.9~ 2.4 4.9- 3.31 0.10 15.23 188.1 34.6 2
0.2 8.3- 0.0 B.3- 6.8 10.5- 0.8 2.5~ 4.11 0.12 32.28 280.6 33.2 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - B
- - - - - - - - - - - - - B
- - - - - - - - - - - - - 7
0.3 0.7~ 0.1 66.4 12.8 2.7 0.9 13.6- 3.09 0.07 7.89 108.6 43.6 8
- - - - - - - - - - - - - 9
1.5 0.7~ 0.2 4,2~ §6.3 0.3- 4.2 2.6~ 2.80 0.08 20.06 268.7 37.2 10
0.6 0.4~ 0.2 0.3- 21.8 6.2 2.2 1.3 3.4 0.10 13.25 131.8 33.9 11
0.1 19.2~ 0.0 16.8- 2,8 48.1- 0.2 0.4- 3.65 0.07 8.68 89.6 4.0 12
- - - - - - - - - - - - - 13 ‘
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 16
0.7 5.6- 0.1 0.1 21.58 16.3~ 2.9 1.1- 3.4 0.14 41.84 306.8 28.8 18
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafienpersonenverkehr nach
2.3 Gslegenheits

3. Vierteljahr 1396

Auskunftspflichtige Einnahmen
Unterne im
Strafienpersonen-
Ltd. Land yerken Kilodeter | “Pevsonen. | Kilometer Je

e irs- | Salsgon- gaoant | TRl Tomerer | Pevean:

gesamt heits-

1)| verkehr

Anzahl Mill. Mill.DM oM

Private
1 Deutschland ..eseeesssensesee 2 057 1 967 244.8 19.7 7 779.5 642.9 2.63 0.08 32.68
2 Baden-WUrttemberg ....c.c.0. 281 284 30.2 2.6 851.0 79.6 2.64 0.08 30.23
3  BAYBIN seveerisonssscerssnne 571 555 62.8 4.7 2 255.9 149.7 2.38 0.07 31.78
4 Berlin c..veevereccnecnenans 32 30 8.8 0.8 120.4 17.7 2.88 0.15 28.04
5 Brandenburg «.ceseecencsnnns 32 31 8.6 0.2 228.7 21.7 2.53 0.09 96.99
6 Bremen ....cceceeiesinensene 2 2 0.7 0.0 22.6 1.6 2.42 0.07 40.72
7 Homburg seeeseccssiencosens 18 14 5.0 0.5 169.8 17.7 3.54 0.10 34.73
8 HESSEN ..iccvcicnscatnnnanss 193 189 20.8 1.7 642.5 54.4 2.61 0.08 31.21
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 23 21 2.2 0.1 81.7 6.5 2.95 0.08 45,95
10 Niedersachsen ....ecoeesense 172 164 26.3 2.0 931.6 66.5 2.52 0.07 33.38
11 Nordrhein-Westfalen ........ 314 303 40.8 3.4 711.0 113.8 2.79 0.16 33.47
12 Rheinland-Pfalz ........sses 164 144 13.1 1.5 484.6 30.7 2.34 0.06 20.76
13 Saarland cceeecenccscccrsons 54 51 4.1 0.2 155.2 14,2 3.48 0.09 61.60
14  SachS@N ceeececonnsesvensees 39 36 5.0 0.2 184.9 15.7 3.17 0.09 70.97
15 Sachsen-Anhalt ........cc.e0 45 45 S.1 0.4 168.8 12.8 2.54 0.08 34.10
16  Schleswig-Holstein ......... 85 79 10.5 1.2 564.5 30.1 2.88 0.05 25.09
17  ThUringen cseeseecssenascnes 22 19 3.1 0.1 105.4 10.2 3.31 0.10 74.73
Regionalverkehrs
1 Deutschland .ceeeeciecsaaoses 35 31 3.1 0.6 131.8 11.7 3.78 0.09 18.04
2 Baden—Wlrttemberg .cceessees 0.4 0.1 15.9 1.5 3.34 0.09 14.74
3 BAyBIN svsvectvecsscesscenas 0.5 0.1 23.2 1.4 2.82 0.086 10.88
4 Barlin seevseeccccescasnsons - - - - - - - - -
§ Brandenburg .....e..e.eenees - - - - - - - - -
6  Bremldn ...ceeessecesscensace - - - - - - - - -
7 Hamburg ....ecececonccsnssss - - - - - ~ - - -
B HESSBN .ovevreeannccanccnenns 5 5 0.2 0.0 8.7 0.5 3.18 0.06 10.09
8  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 NiedersachSen ..iceeeceesnsns . . . . . . . . .
11  Nordrhein-Westfalen ........ y ° * * . . . . oo
12 Rheinland-Pfalz .....ccaesee 8 5 0.2 0.1 13.8 0.7 3.74 0.05 12.17
13 Searland c.ccieececessorsans 1 0.0 0.0 2.7 0.1 2.98 0.06 7.20
14 SachS@n ...eesescvnssacessse - - - - - - - - -
15 Sachsaen~-Anhalt ...eveeersens - - - - - - - - -
16 Schleswig-Holstein ......... . . . . . . . . .
17 ThUTINGEN seccsvvencnscnsans - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Linienverkehr.
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Unternehmensformen und Léndern

verkehr
1. - 3. Vierteljshr 1396
verén- Vern-. Ver#n- Versn- Einnatmen
Kim;' der:? Bg:gsrg:::a g"u:g E:{g:::; dan:-,‘.'i i g@ Wagen- Pcr::nen- Beflr- m'%.;;%g_m ?&::'z% g?
Vorjehr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilomster derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
Unternghmen
586.8 0.3 49.8 2.0~ 18 268.7 0.1 1 616.2 0.2- 2.69 0.08 30.66 368.3 a.2 1
78.7 0.8 6.9 0.0 2 48,7 0.7- 204.4 0.5 2.67 0.08 29.62 353.2 31.8 2
163.5 3.8- 12.1 1.0 6 6568.4  B.2- 360.6 2,7~ 2.3% 0.06 29.88 460.4 3B.2 3
16.2 4.8~ 1.4 16.9 270.6 4.3 4.4 172.6 2.88 0.17 33.48 199.6 17.8 4
17.3 235.9 0.5 36.8 508.1 214.7 45.0 274.5 2.60 0.09 88.39 993.5 29.2 6
1.8 9.2~ 0.1 7.8- 58.4 3.9- 4.8 20.9- 2.82 0.08 34.70 409.3 30.9 8
13.0 27.0 ' " 1.2 8.8~ 427.3 8.7 42.1 16.2 3.23 0.10 34.61 361.0 2.8 7
51.3 2.0~ 4.3 0.3~ 1 434.0 1.9 128.0 0.8~ 2.49 0.09 29.94 349.5 29.1 8
6.3 111.4 0.3 63.0 1985.1 109.8 15.6 135.8 2.2 0.08 50.3%5 628.7 %.5 9
61.6 10.4- 5.1 12.8- 2 183.56 11.9- 161.0 10.8- 2.485 0.07 28.43 425.6 3%.4 10
80.6 0.2- 8.5 2.9- 1 6578.1 2.1- 268, 7.1- 2.83 0.16 30.13 185.4 17.4 1
33.8 3.3- 3.8 6.3 1 104.4 3.0- 7.2 6.7~ 2.27 0.07 20.21 282.8 32.8 12
9.3 3.4~ 0.6 2.0- 349.0 1.8~ 28.8 5.7~ 3.23 0.08 54.78 638.6 37.8 13
11.56 2.5~ 0.5 1.8- 422.8 2.0 3.7 18.2- 3.10 0.08 €8.71 789.3 3B8.7 14
12.5 13.7 1.0 5.8 413.7 12.1 30.8 17.8 2.47 0.07 28.78 400.5 33.1 15
2.9 6.2- 2.9 7.0- 1 048.7 18.5 89.3 3.3 2.67 0.07 24.22 3686.5 40.8 16
6.4 11.7 0.4 1l1.4- 217.0  5.8- 19.9 0.0 3.09 0.09 48.483 529.1 33.8 17
gessllschaften
8.2 0.1~ 2.0 24.0- 382.7 1.3 30.3 6.4 3,67 0.08 16.50 185.7 4.0 1
1.2 11.7- 0.3 22.3- 4.5 11.6- 4.1 4.4 3.34 0.08 14.33 166.3 38.5 2
1.5 22.3 0.6 68.3 73.1 18.8 4.3 18.0 2.79 0.08 8.08 138.1 4.6 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - -]
- - - - - - - - - - - - - 7
0.5 19.7 0.2 8.1 29.4 8.3 1.6 10.6 3.33 0.06 9.61 178.0 61.0 8
- - - - - - - - - - - - - 9
. . . . . - . . . . . . . 10
- - . . . . ] - . 3 . . . 11
0.4 17.0 0.1 20.1 32.3 26.2 1.4 7.8 3.43 0.04 10.78 248.2 79.0 12
0.1 10.2- 0.1 256.6- 9.3 21.8- 0.6 21.8~ 4.03 0.06 8.94 168.2 75.0 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 16
. . . . . . . . . . . . . 18
- - - - - - - - - - - - - 1
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2 Strefenpersonenverkshr nach
2.3 Gelegenheits

3. Viserteljahr 1996

Auskunftspflichtige Einnahmen
Unternehmem im
StraBenpersonen-
1. Lo L. - el e s
Nr. dar. im ins- Wagen— [Personen-|Beftirderte
ins~ Gelgg:g- ) gesamt Kilometer Person
gesamt hei
1)| verkehr
Anzahl Mill. Mill.DM DM
Unternehmens
1 Deutschland .vocecicesaessases 2 418 2 252 258.0 24.4 8 278.5 692.4 2.68 0.08 28.36
2 Baden-Wiirttembsrg .icevesoes 321 308 3.2 2.8 986.2 83.0 2.68 0.08 28.87
3 BayBrN seceesacesascarsssnes 609 573 64.1 5.0 2 307.86 153.4 2.39 0.07 30.87
q Ber.nn [ T 33 31 6.7 0.7 122.0 18.0 2.69 0.15 26.13
5 Brandenburg csececsicssianss 59 54 9.4 0.4 261.1 24.0 2.56 0.09 58.82
6 Bremen .cceececcerscsscnsane 5 5 0.8 0.1 29.9 2.0 2.65 0.07 21.21
7 Hamburfg cvvieccvvesccacencnss 20 14 5.0 0.5 170.5 17.8 3.54 0.10 34.42
8 HESSEN .ssceeccscrncesncsonss 220 212 21.4 2.0 665.6 56.2 2.63 0.08 28.47
S  Mecklenburg-Vorpommern ..... 45 43 3.3 0.3 122.1 9.3 2.85 0.08 28.56
10 Niedersachsen .eevescesessess 210 192 28.4 2.3 1 014.2 73.5 2.58 0.07 32.21
11  Nordrhein-Westfalen ........ 362 347 42.1 5.1 757.8 123.4 2.93 0.16 24.43
12 Rheinland-Pfalz «cevicernans 188 182 13.4 1.8 504.0 31.9 2.38 0.06 17.40
13  Saarland ....cveensvcesenaes 59 S6 4.2 0.4 161.2 14.5 3.46 0.09 38.35
14 SachSeN seeeecscscsncssanaen 67 62 6.7 0.7 246.1 21.3 3.18 0.08 32.47
15 Sachsen-Anhalt ....cicecenns 69 66 6.3 0.7 205.4 15.8 2.53 0.08 23.48
18 Schleswig-Holstein ....c.c.s 96 90 11.5 1.3 593.4 34.3 2.98 0.08 25.47
17 Thiringen ...ccecececsccense 51 39 3.8 0.3 131.5 14.0 3.70 0.11 40.42
Darunter: GBB-
1 Deutschland seseesosvesscaven 26 23 1.4 0.4 73.2 4.5 3.21 0.06 10.83
2 Baden-Wirttemberg .veeceess. 5 0.4 0.1 15.8 1.5 3.34 0.08 14.74
3 BAYBIN sivevrecsscsesrssnees 4 3 0.2 0.1 13.2 0.8 3.53 0.08 8.67
4 Berlin c.cuviinciennnnaniens - - - - - - - - -
5 Brandenburg ssesesvescessnes - - - - - - - - -
6 Bremen ...iiciecicaciesrines - - - - - - - - -
7 HamMDUIY ceessvecncsossonnans - - - - - - - - -
8 HESSBM ..ccvscecensscnssnces 4 4 0.1 0.0 8.5 0.5 3.14 0.05 10.89
8  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen .ceececesenass . . . . . . . . .
11 Nordrhein-Wastfalen ........ . . . . . . . . .
12 Rheinland-Pfalz ..vesesvenes ? 5 0.2 0.1 13.8 0.7 3.74 0.08 12,17
13  Searland ciceseccctsosecnane 1 1 0,0 0.0 2.7 0.1 2.98 0.08 7.20
14 SaChSBN sevevsavsessssreonns - - - - - - - - -
1S Sachsen-Anhalt ..evesssnsees - - - - - - - - -
16  Schleswig-Holstein ......... - - - - - - - - -
17 Thiringen ..ccceeeceeccnanse - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Linienverkehr.
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Unternehmensformen und LAndern

verkehr
1. - 3. vierteljshr 1996
Verdn- Ver#n- Yer#n- vVersn- Ednnahman
Wagen- |derung | Beftirderte |derung | Personsn— jderung | Einnahmen |derung je mittlers |mittlers |Lfd.
Kilometer gﬁg:rrr— Parsonen er;— Kilometer e:— Wagen- |Personen- |Bettir- 2}3— m:'zfzu‘?; Nr.
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derts
Person
Mill. % Mill. % Mill. Mill.DM % DM km Pars.
{
formen insgesamt
619.8 0.1- 82.9 2.7 19 656.6  0.5- 1837.3 0.2 2.64 0.08 28.04 311.0 31.6 1
79.3 0.2 7.8 1.6~ 2 541.8 1.0- 213.1 0.0 2.68 0.08 28.18 336.1 32.0 2
158.8 3.7- 12,8 2.2 5 687.5 6.2- 370.1 2.8~ 2.38 0.07 28,70 441.1 3.3 3
15.4 4,5~ 1.6 13.0 275.9 4.3 4.6 18.5 3.02 0.17 28.87 177.0 17.9 4
20.1 139.7 1.2 9.8 606.8 114.6 62.3 163.4 2.80 0.09 42.88 498.9 30.2 6
2.1 18.7- 0.2 11.4 70.2 13.4~ 5.8 22.2- 2.80 0.08 23.49 266.4 3.1 &
13.1 26.9 1,2 10.8~ 428.5 8.8 2.3 16.2 3.24 0.10 34.38 348.2 32.8 7
52.8 2.1- 4.8 1.6 1 660.5 1.7 133.0 1.1- 2.52 0.09 27.49 322.4 2.6 8
8.0 49,1 0.8 17.2 239.5 45.0 2.3 67.1 2.7 0.07 29.47 394.9 3723 8
68.5 10.5- 6.0 13.8~ 2 377.2 11.5- 167.6 10.7- 2.82 0.07 27.94 296.4 3%.8 10
94.0 0.3 13.3 21.6 1698.2 0.3~ 218.5 2.6~ 2.97 0.18 21.05 127.9 18.1 11
34.3 3.0~ 4.6 0.3 1149.0 2.4 7.9 6.1- 2,30 0.07 17.18 260.2 3.6 12
9.8 3,6~ 0.8 5.8- 3¥5.9 2.7~ 31.0 6.8~ 3.21 0.08 37.84 444.9 8.0 13
15.9 6.1~ 1.7 1.3 576.1 4.5- 49.7 18.5- 3.12 0.08 28.47 330.1 3.2 14
16.6 8.4 1.9 2.3- 514.1 5.9 38.8 10.9 2.48 0.08 20.64 273.8 2.9 16
28.2 5.8- 3.2 6.7- 1121.4 14.8 78.9 3.6 2.80 0.07 24.43 .347.1 39.8 16
8.2 6.8 1.0 4.0 284.0 7.5- 27.6 2.4 3.37 0.10 26.66 274.8 34.7 17
Gesellschaften
4.0 1.0- 1.4 10.1 212,5 3.8 13.2 3.1 3.27 0.06 9.50 183.1 62.7 1
1.2 11.7- 0.3 22.3- 47.5 11.6- 4.1 4.4 3.34 0.08 14.33 165.3 |5 2
0.8 29.5 0.4 84.3 43.7 34.3 2.5 26.7 3.2 0.08 B.04 104.8 68.4 3
- - - - - - - - - - - - - q
- - - - - - - - - - - - - [
- - - - - - - - - - - - - 6
- - - - - - - - - - - - - 7
0.6 16.9 0.2 2.2 29.1 7.1 1.6 7.8 3,32 0,06 9.90 184.0 61.8 8
- - - - - - - - - - - - - g
. B . . . . . . . . . . . 1n
0.4 17.0 0.1 20.1 32.3 5.2 1.4 7.8 3.8 0.04 10.78 248.2 73.0 12
0.1 10.2~ 0.1 25.5- 9.3 21.8- 0.5 21.8~ 4.03 0.06 8.94 168.2 75.0 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- - - - - - - - - - - - - 18
- - - - - - - - - - - - - 17
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3 Allgemsiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten

3. Vierteljahr 1996 1. - 3, Vierteljahr 1996
Verén~ Verdn- Verén- veran-
Beftirderte derung derung Beforderte derung derung
Fahrausweisart Personen geggn- Einnahmen gegen— Personen gegen- Einnahmen geg:n-
tbser Uber Uber Uber
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Yorjahr
Mill. % Mill.DM % Mill. % Mill.DM %
Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternshmen
Allgemeiner Linienverkehr
INSgeSaMtessecsssosesscasssssss 1 430.7 0.4~ 1 484.7 4.9 4 805.1 0.5~ 4 587.9 4.3
davon auf's
Einzel- und Mehrfahrten—
AUSWB1ISBN.sessecssorssrssnene 306.7 2.0~ 809.7 3.4 928.5 4.4- 1817.4 1.6
Zeitfahrausweisen flr
Schiler, Studenten und
andere Auszubildandg......e.. 330.3 4.0 238.9 10.2 1 201.7 4.5 878.7 10.0
Anderen Zeitfahrausweisen..... 655.8 1.1~ 616.1 4.6 2 034.9 0.8- 1 891.8 4.3
Schwerbehindertenausweisen.... 109.8 3.3- X X 353.6 3.4- X X
Freifahrausmweisen...eseececeooss 28.2 3.4- X X 86.6 2.0- X X
Nichtbundeseigene Eisenbahnen
Allgemeiner Linienverkehr
InSgesamt..siscecsccscccanessss 39.7 10.8 47.2 3.5- 130.3 3.2 160.2 0.1
davon suf:
Einzel- und Mehrfahrten—
BUSWE1SBN.ssseessssssncansans 10.7 38.9 18.9 3.2-. 24.7 10.3 59.3 2.3
Z2eitfahrausweisen flir
Schiler, Studenten und
andere Auszubildende......... 20.2 4.3 20.5 7.0- 76.9 1.3 81.5 1.9~
Anderen Zeitfahrausweisen..... 5.9 4.7 6.8 8.2 17.6 5.3 18.4 2.6
Schwerbehindertenausweisen. ... 2.7 . 8.8- X X 10.3 1.6- X X
Freifshrausmeisen...cssseesees 0.3 10.2- X X 0.8 1.4 X X
Private Unternehmen
Allgemginer Linienverkehr
INSGESAMt.csecessnataccrsnssnss 79.2 1.1 145.4 8.7 269.3 1.3 436.6 5.6
davon aufs
Einzel- und Menrfahrten—
BUSWRLISEN.cvcreacncnsressnnns 22.1 0.6~ 84.1 7.4 67.0 1.6- 215.3 4.8
Zeitfahrausmeisen fUr
Schiler, Studenten und
andere Auszubildend@......... 44,2 2.8 50.5 6.8 161.8 4.0 184.7 7.8
Anderen Zeitfahrausweisen..... 9.2 3.3- 11.8 1.5 28.9 5.8~ 36.86 0.5-
Schmarbehindsrtenausweisen. ... 3.4 1.0 X X 11.0 0.3~ X X
Freifahrasusweisen.cceesceceses 0.2 17.3 X X 0.7 17.8 X X




3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten

3. Vierteljahr 1996 1, - 3. Vierteljahr 1996
verdn- Verén- verén- Ver#n-
Beftrderte derung derung Baefbrderte derung derung
Fahrausweisart Personen geg:n— Einnahmen gegen— Personen gegen-— Einnahman geg:n—
Uber {iber r tber
Yorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Mill. % Mill.DM % Mill. % Mill.OM %
Regionalverkshrsgesellschaften
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesemteseereescsestsssnsonas 142.8 5.9 299.8 3.6 4392.4 3.8 989.2 3.7
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten—
BUSWBISBN: ceevrsoesvsoasanses 37.3 0.6- 134.89 1.8- 111.2 0.8 403.3 0.7-
2eitfahrausweisen fir
Schilar, Studenten und
andere Auszubildende..cecesss 79.2 14.2 123.1 12,2 294.2 8.0 455.1 9.2
Anderen Zeitfahrausweisen..... 18.2 10.3- 42.0 3.3~ 62.4 9.2- 130.8 0.1
Schwarbehindertenausweisen. ... 9.8 2.3 X X 34.4 2.5 X X
Freifahrausweisen..c.eeesneess 0.1 4.3 X X 0.2 6.8 X X
Unternehmensformen insgesamt
Allgemeiner Linienverkehr
INSgESAMt. e cvessvesnssassssenee 1 692.2 0.4 1 958.2 4.6 5 497.1 0.1 B 174.0 4.2
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
QUSWEISBN. et esssssassnsasanse 376.8 1.0- 848.6 2.9 1 131.3 3.5- 2 495.4 1.8
Zsitfahrausweisen flr
Schiller, Studenten und
andere AuszubildendB....sc.s. 473.9 5.5 433.0 9.4 1 734.6 4.9 1 600.0 8.8
Anderen 2Zeitfahrausweisen..... 687.1 1.4- 676.6 4.0 2 133.8 1.1- 2 078.5 3.9
Schwerbehindertenausweisen. ... 125.7 2.9~ X X 409.2 2.8- X X
Freifahrausweisen.c.cecicssees 28.7 3.4~ X X 88,3 1.8- X X
Darunter: G8B-Ggsellschaften
Allgemsiner Linienverkehr
INSgasamMt.ccsssssscrescascrones 110.3 7.3 229.5 4.1 382.0 4.6 766.1 4.2
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
AUSWEISBN. s ssessvscsssassnnnsse 27.5 1.6- 92.7 1.2- 81.4 0.6~ 278.6 1.1-
Zeitfshrausweisen filr
Schiller, Studenten und
andere Auszubildend@..ceeees. 62.8 17.5 101.0 13.2 233.5 10.0 375.3 10.1
Anderan Zeitfahrausweisen..... 13.5 10.6- 35.8 4.3- 43.3 9.9~ 112.3 0.5-
Schwerbshindertenausweisen. ... 6.8 2.9 X X 23.7 3.7 X X
Freifahrausweisenscececcescsans 0.0 14.2 X X 0.1 26.4 X X
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4 Wagen-Kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nech Unternehmensformen und Verkehrsmitteln

3. Vierteljahr 1996

1. - 3, Vierteljahr 19S6

Ver&nderung Ver3nderung
Verkehrsmittel Wagen-Kilometer gegenlber Wagen-Kilometer gegeniber
vVorjahr Vorjahr
Mill. % Mill. %
Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehman
Allgemeiner Linienverkehr
InSgasamt.c.oscvssasvssacenrsnne 475.7 1.8 1 416.9 1.3
davon mit:
Strafenbahnen herk&mm-
licher Bauart..csceesscossrses 74.5 0.2- 222.1 2.1~
Stadtbahnen 1)...eeieverssanns 80.4 4.3 239.9 4.0
ObUSSeN. st esscarasarsonresnss 1.1 4.5- 3.8 2.2~
Kraftomnibussen.c.esecesssasss 319.7 1.8 851.3 1.5
davon mits
eigenen Fahrzeugen...ceeeeess 246.8 0.8- 738.5 0.8-
angemieteten Fahrzeugen...... 72.9 11.8 214.9 10.2
Nichtbundeseigene Eisenbahnsan
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamtesccscsccsscsacscnsnns 22.8 2.2 69.0 0.1-
davon mit:
Strafienbahnen herktmm—
licher Bauart..ceoceeessccessee - - - -
Stadtbahnen 1)..eeeeeeeenees.n - - - -
ObUSSENM.ateeerscnsscesnrsnnss - - - -
Kraftomibussen....esveeeseese 22.8 2,2 69.0 0.1-
davon mit:
aeigenen Fahrzeugen..ccocuases 16.0 3.0 43.3 0.4-
angemietetan Fahrzeugen...... 8.6 0.3 20.6 0.7
Private Unternshmen
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt..cccceiesenccnonnnes 69.5 7.1 199.3 5.3
devon mits
B e i i i i
Stadtbahnen 1).eeeecrosrenanes - - - -
ObUSSBN.cteeerssssssasscrnnnns - - - -
Kraftomnibussen..ceesescsssses 69.5 7.1 188.3 5.3
davon mit:
eigenen Fahrzeugen..c..seeess 57.4 6.1 172.6 3.7
engemieteten Fahrzeugen...... 12.1 12.0 26.8 16.9

1) Einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen.
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4 Wagen—kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensformsn und Verkehrsmitteln

Verkehrsmittel

3. Vierteljahr 1986

1. - 3, Vierteljahr 1996

Yerénderung Verénderung
Wagen—Kilometer gegenlber Wagen-Kilometer gegeniber
Vorjahr Vorjahr
Mill. % Mill. %

Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt,..cieicceesronsansanes

davon mits

Strafenbahnen herkdmm-
licher Bauart..casesvoeecssens

Stadtbahnen 1).eeeeecssecrenss
ObUSSBMNeseerossssasessossrcnns
Kraftomnibussen..ceeessscsasas
davon mit:

eigenen Fahrzeugen.c.eeeaeses

angemieteten Fahrzeugen......

Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt.ecceesscsccssaasccses

davon mit:

Strafenbahnen herktmm—
licher Bauart.seeveescecsnaee

Stadtbahnen 1).veveesosssarses
OBUSSEM.sesvesacrssnsrsrsnsanne
Kraftomnibussan..cesecasssanns
davon mit:

eigenen Fahrzeugen..cesseesse

angemisteten Fahrzeugen......

Allgemeiner Linienverkshr
Insgesamt.sisecccessscecenncnsns

davon mite

Strafienbahnen herkdmm-
licher Bauart.eceeecscessecess

Stadtbahnen 1)..cevececsssnnae
ObUSSBNesevseseransscsssnncses
Kraftomnibussen..c.secesncesass
davon mit:
gigenan Fahrzeugsn....ssessss
angemieteten Fahrzsugen......

136.7

136.7

69.1
67.8

704.5

74.5
80.4
1.1
548.5

389.3
159.2

110.8

110.8

50.7
59.9

1) Einschl. Hoch-~, U- und Schwebebahnen.

Regionalverkehrsgesellschaften

6.1

8.1

6.2
6.1

Unternehmensformen insgesamt

3.2

0.2-
4.3
4.5-
3.5

1.5
8.7

Darunter: GBB-Gesellschaften

6.9

6.8

7.3
6.6
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420.0

420.0

203.1
218.9

105.3

222.1
239.9

3.6
839.7

160.5
479.2

340.8

340.8

150.6
180.2

6.4

6.4

4.7
8.0

2.6

2.1~
4.0
2.2-
3.1

0.8
9.1

7.1

7.1

6.8
7.5



Beférderte
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I3

| Personen-
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Einnahmen
Kilometer

Wagen-

insgesamt
Mill.DM

Befdrderte
Personen

Mill.
Linienverkehr zusammen

Personen-
Kilometer

Wagen-
Kilometer

S StraRenpersonenverkehr nach Verkehrsarten - Zeitreihe*
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- Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniger als sechs Kraftomnibussen.
-38-

4. Vierteljahres 1995 zu den entsprechenden Jahresergebnissen 1995 aufgrund

nachtraglicher Korrekturen. 1) Mehrfachzahlungen méglich.

*) 1990 beziehen sich die Angaben auf das Frihere Bundesgebiet.
Abweichung zwischen der Addition der Ergebnisse des 1.-




6 StraRenpersonenveriehr nach Untemehmensformen - Zeitreihe*)

~ Elnnahmen
e
Jahr Auskunftspflichtige Wagen- | Personen- | Befdrderte | insgesamt Wagen- Personen- | Befdrderte
Unternehmen 1 Kilometer Kilometer | Personen Kilometer Person
Mill. Mill. DM DM
Kommunale und gemischtwirtschattiiche Unternehmen

1991 249 1983.2 40378.7 64109 509389 257 0.13 0.79
1992 283 19359 367383 63795 51634 266 0.14 081
1993 285 19459 36204.7 6441.2 55369 285 0.15 0.86
1994 295 198518 350800 6435.4 59001 30 0.16 091
1905 >3 19338 352288 63878 6180.9 3.20 0.18 0.97

Nichtbundeseigene Eisenbahnen
1991 4 104.3 18770 169.7 3.7 205 0.11 1.26
1992 40 1045 18765 174.3 2170 208 0.12 1.24
1993 4 105.0 19018 181.7 2283 217 0.12 1.26
1994 40 105.6 19128 186.3 236.4 224 0.12 1.27
1905 40 105.1 1897.2 1863 2406 229 0.13 1.2

Private Untemehmen

1991 1929 12394 320023 569.8 25255 204 0.08 4.43
1992 1954 12008 324307 578.8 2648.6 205 0.08 458
1993 1970 12656 323131 5854 26725 21 0.08 456
1994 1984 1210 31035.7 5846 26622 218 0.00 455
1905 2087 12123 31419 594.2 26810 22 0.09 451

Regionalverkehrsgeselischaften
1991 5 5915 92069 7104 13165 223 014 1.85
1992 S 5929 93779 714.4 13506 228 0.14 1.89
1993 K2 586.1 9196.2 7103 13500 230 0.15 1.90
1994 34 569.9 9460.1 213 13834 24 015 1.92
1995 34 569.1 9001. 708.9 1438.2 253 0.16 203

Unternehmensformen insgesamt
1991 2244 39184 834648 7860.8 91496 234 0.11 1.16
1992 2302 39241 804234 7847.0 9370.6 230 012 1.20
1993 2330 39025 79615.7 7918.6 9787.7 25 012 1.24
1994 2353 38483 77 488.6 79276 101821 265 013 1.28
1905 2454 38203 77 359. 78771 10540.7 276 0.14 134

Darunter: GBB-Gesellschaften
1991 18 4515 69848 548.4 10074 223 0.14 1.84
1992 18 4648 71824 555.0 10846 223 0.14 1.86
1993 25 466.4 7025.2 550.4 1086.0 222 0.15 188
1994 26 4535 72182 560.2 10559 233 0.15 1.88
1995 28 4517 70106 5448 1090.2 241 0.16 200

*) Ohne Verkehr der Kieinunternehmen mit weniger als sechs Kraftomnibussen. 1) Mehrfachzihlungen méglich.

7 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbiinden*)

3.Vierteliahr 1996 1. - 3. Vierteljahr 1996
Veriehrsverbund Befdrderte | Personen- | Einnahmen | Beférderte | Personen- | Einnahmen
Personen Kilometer Personen Kilometer
Mill. Mill. DM Mill. Mill. DM
Hamburger Verkehrsverbund
HVWV) 1138 8848 160.4 3’513 27320.2 ®1.0
Kommunalverband GroSraum Hannover . ....... B4 3151 518 1231 1009.2 1635
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen ..................... 2480 16120 267.2 783.7 50941 8185
Verkehrsverbund Rhein-Sieg
(VRS)KéIn ....... ... ................. 0.9 . 1288 2835 3040
Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (VVS) ...............ccoevinn.. 578 498.2 1134 190.1 1638.7 3323
Minchner Verkehrs- und Tarif-
verbund(MVV) .......................... 1248 11859 1703 P11 36931 538.8
Verkehrsverbund Grofiraum
NOmberg (VGN) ......................... 38.2 . 554 1242 . 176.0

*) Stralenpersonenverkehr und in die Verbiinde einbezogener Eisenbahnverkehr, - z.T. voridufige Ergebnisse.
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Giiterverkehr der Verkehrszweige

Im Viertelfahresbericht werden die Ergebnisse der Giitertransport-
statistiken (vor allem beférderten Tonnen nach Versand und Emp-
fang) vergleichend dargestelit. Wahrend fir die Verkehrszweige
Seeschiffahrt und Luftfahrt nur wichtige Eckdaten enthalten sind,
werden die drei Landverkehrstriger Eisenbahn, StraBe und Bin-
nenschiffahrt ausfiihrlich im Vergleich nachgewiesen. Die Ergeb-
nisse werden nach Gitergruppen, Verkehrsbezrken und Haupt-
verkehrsbeziehungen differenziert. Femer wird der Verkehr in
Rohrfernleitungen dargestelit.

Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert. In thm sind zu-
sétzlich lange Reihen zur Giterverkehrsentwicklung und Tabellen
zum Glterverkehr nach Entfemungsstufen und zur tonnenkilome-
trischen Leistung enthalten. Die Darstellung der Giterverflechtung
nach Verkehrsgebieten untereinander und der Grenziiberschrei-
tende Verkehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten
Raum ein. AuBerdem wird eine Verflechtungstabelle zum Durch-
gangsverkehr nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr

In monatlicher Erscheinungsfolge werden fiir den &ffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bahn AG und der
Regionaleisenbahngeselischaften die wichtigsten Zahien iiber Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Gii-
terverkehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Gilter-
verkehrs nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und
-bezirken aufgeschliisselt.

Im Jahresbericht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben Uber die Struktur der Untemehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie {ber Bahnbetriebsuntélle
mit Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben
{iber den Personalbestand nach dem Beschiftigungsverhiitnis
und den betrieblichen Einsatz.

Relhe 3: StraBenpersonenverkehr

Der Vierteljahresbericht enthdit Angaben Uber die Betriebs- und
Verkehrsieistungen (Wagenkilometer, beférderte Personen, Perso-
nenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigesteliten Schillerverkehr) der StraBen-
verkehrsunternehmen (ohne Kleinuntemehmen mit weniger als 6
Bussen) im Berichtsvierteljahr.

Im Jahresbericht sind entsprechende Nachwelsungen fiir das Be-
richtsjahr enthalten; zusétzlich werden fiir alle Untemehmen Vor-
jahresergebnisse (iber die Umsétze einschliefich der Einnahmen
aus dem Freigesteliten Schiilerverkehr und der Ausgleichszah-
lungen der &ffentlichen Hand fiir Beférderungen von Schwerbehin-
derten und Schiilern (Ausbildungsverkehr) und der Vergiitungen fir
durchgefiihrte Auftragsfahrten dargestelit. AuBerdem werden
Strukturdaten der Untemehmen am Stichtag des Berichtsjahres
(Linien- und Fahrzeugbestinde, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt

Die monatiichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Gilterver-
kehr auf BinnenwasserstraBen, den Giiterumschlag in Binnenhéfen,
den Durchgangsverkehr sowie den Giiterverkehr der Bundeslander
nach Hauptverkehrsbeziehungen.

Der Jahresbericht enthélt weltergehende Nachwelsungen des Giiter-
verkehrs nach Verkehrsbezirken. AuBerdem werden Untemehmen,
deren verfiigbaren Schiffe, Beschéftigte und Umsétze in der Binnen-
schiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfille dargestelit.

Reihe 5: Seeschiffahrt

im Monatsbericht werden Schiffs- und Giiterverkehr {iber See nach
Héfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Contalnerverkehr (iber See mit Héfen
auBerhalb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen
unter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthilt weitergehende Nachweisungen sowie
zusétzlich die Aufteilung des Giiterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben (ber das Bordpersonal.

Relhe 6: Luftverkehr

Der Monatsbericht umfaBt den Personen-, Giiter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughéfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufgeglie-
dert, wobei zusétzlich noch Angaben aus der Untemehmenssta-
tistik (Untemehmen, Beschéftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und Gber den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Relhe 7: Verkehrsunfille

Der Monatsbericht {ca. 50 Seiten) enthéit Angaben Gber Unfélle
nach StraBenarten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Lin-
dem, Grofistidten sowie Uber Verungliickte und Unfallbeteiligte
nach Art der Verkehrsteiinahme. Ferner sind Unfallursachen und
Unfélle des Auslandes dargestelit. Dabel werden die aktuelisten
Monatserbgebnisse mit dem kumullerten Jahresteil und die ver-
gleichbaren Zeitabschnitte des Vorjahres nachgewiesen.

Der Jahresbericht mit rd. 450 Seiten ist wesentlich tiefer gegliedert
und bringt Angaben (iber Unfélle und Verungliickte nach Unfallart
und -typ, nach StraBenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfall-
verursachung unterschieden nach dem Geschitecht und den Unfall-
ursachen (Fehiverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische
Méngel und andere Ursachen). Ab 1985 sind auch Auswertungen
Ober Alkoholunfélle und deren Folgen, Autobahnunfélle, Lichtver-
héitnisse und StraBenzustand zum Unfalizeitpunkt sowie (iber das
Fehiverhalten der Fahrzeugfiihrer und ihrem Alter enthalten.

Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Vielzahl von
Zeitreihen fiir die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutiicht. Anga-
ben fir liber 100 Lander sind im intemationalen Tell zusammen-
gestellt. Methodische Erlduterungen und Bezugszahlen zum Un-
fallgeschehen (Bevolkerung, StraBenlénge, Fahrzeugbesténde,
Fahrleistungen, Gurtanlegequoten usw.) sind im Anhang aufge-
fihrt.

_Klassifikationen

Klassifikation der Wirtschaftszwelge mit Erlduterungen,
Ausgabe 1993

Giterverzeichnis fir dle Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Héfen, Ausgabe 1995

- Statistisches Bundesamt
m Gustav-Stresemann-Ring 11
2 65189 Wiesbaden
~— g

Vertffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL; Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 11 562, 72125 Kusterdingen, erhditlich.



	Inhalt
	Textteil
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen 

	Tabellenteil
	1 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formen
	2 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen und Ländern
	2.1 Insgesamt
	2.2 Linienverkehr
	2.3 Gelegenheitsverkehr

	3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten
	4 Wagen-Kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln
	5 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten - Zeitreihe
	6 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen - Zeitreihe
	7 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden


